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feindliche Vorſtöße in der Ailette-Niederung abgewieſen
wiſchen Ypern und La Baſſée KAufrüchken des Gegners Loslöſung vom Heinde und der Gegend

von Voyon Oeſtlich Soiſſons 5urüchknahme der Verteidigung von der Vesle
Neue U-Boots-Erfolge

gerlin, 4. Sept. (Amtlich.) An der Oſtküſte
„glands verſenkten unſere UBoote neuerdings

13 000 Br. R. T.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gerlin, 4. Sept. Nirgends auf der Welt ſteht das
hlenproblem ſo im Mittelpunkt der Verſorgungsfragen
zhaupt wie in Jtalien. Die Nachrichten, die von dort kom-
m geben ein VBild, das allerdings die ernſten Sorgen ttalieni-

Staatsmänner berechtigt erſcheinen läßt. Galli, der italie-
ſche Kohlenkommiſſar in London, hat dem Vertreter der
nes einiges erzählt über die Zuſtände in ſeiner Heimat:
der Eiſenbahnverkehr ſchweren Stockungen unterworfen iſt,
z man ſich gezwungen geſehen hat, ganze Olivenpflanzungen

zulegen, um Brennholz zu gewinnen, und wie alles dieſes
nicht ausgereicht hat. Gas hätten nur die acht größten
eniſchen Städte, und auch dieſe nur 23 Stunden täglich.
toleum und Kerzen aber ſeien unerſchwingich teuer. Neuer-
jgs iſt auch der itaieniſche Transportminiſter Villa nach Lon
n gefahren, um über die Seezufuhr engliſcher Kohlen nach
len zu verhandeln. Die bisherige Beförderung franzöſiſcher
len auf dem Landwege (Schiffsraummangel) beſchwere die
güentſchen Eiſenbahnen allzu ſehr, ſo daß ſie im Jntereſſe der
iegfüuhrung dringend der Entlaſtung bedürften. Auch aus
lieniſchen Meldungen geht hervor, daß die ernſten Worte des
Fechlo“ für Jtalien im vollſten Maße zutreffen: aber
mand habe ahnen können, daß der Krieg von ſo langer Dauer

d die Wirkung des U-Bootkrieges eine ſo ſchreckliche ſein
ß de.“

folge unſerer Bombengeſchwader im Auguſt

verlin, 4. Sept. Jm Kampfe gegen militäriſche Ziele
inter der feindlichen Front warfen unſere Bomben-
eſchwader im Monat Auguſt die bisher unerreichte
enge von 1157957 Kilogramm Sprengſtoff ab.
ie Wirkung der vielfach aus niedrigſten Höhen durchgeführten
griffe wurde in den meiſten Fällen durch Augenbeobachtung
annt und durch Filmaufnahmen beſtätigt. Volltreffer auf die

lughäfen Matangues und Esquerdes vernichteten
htere Hallen mit Flugzeugen auf Flughafen Ochey riefen

hervor. Aeußerſt heftige
ileſionen und langanhaltende Brände kennzeichneten als be-

nders wirkungsvoll die Angriffe gegen Munitionszüge auf den
ſhnhöfen Epernay und Crevecoeur, ein Munitions-
ger ſüdlich Chalons und die Sprengſtoffabrik Oiſſel ſur

keine, das große Munitionslager Mailly ſüdlich Ar
a flog am 25. Auguſt in die Luft. Sehr ſtarke und lang
ueknde Brände entſtanden außerdem in den Ortsunterkünften
t Lagern von Chalons, Epernay, Amiens, St.
l und Villers Cotteretts. Während der Großkämpfe
iſchen Arras und Reims verurſachten Volltreffer in die

ten Anſammlungen von Truppen und Kolonnen in und
uer den Schlachtfronten ſchwere blutige Verluſte und ſtarke
wirrung.

die Anerkennung der TſchechoSlowaken
durch Amerika

Waſhington, 3. Sept. (Reuter.) Staatsſekretär
anſing veröffentlichte folgende Mitteilung:
Da die tſchecho-ſlowakiſchen Völker gegen
eutſchland und Oeſterreich- Ungarn zu den
affen gegriffen und organiſierte Armeen unter Offi
eten ihrer eigenen Nationalität und in Uebereinſtim-
ung mit den Vorſchriften und der Praxis bei den ziviliſierten

ſationen geſtellt haben, und da die TſchechoSlowaken im gegen-
ttigen Kriege unabhängige Ziele verfolgen, deren Verwirk-
ung der oberſten politiſchen Autorität der Tſchecho-Slowaken
Nationalrat anvertraut worden iſt, erkennt die Regie

ung der Vereinigten Staaten an, daß Kriegsitand zwiſchen den in dieſer Weiſe organi-
irten Tſchechen und den Deutſchen und Oeſter
tiheungarn beſteht. Sie erkennt auch den tſchechv
lewakiſchen Nationalrat als de facto krieg
hrende Regierung an, berechtigt, die militäriſchen und
tſchen Angelegenheiten der TſchechoSlowaken zu leiten. Die

erung der Vereinigten Staaten erkennt ferner, daß ſie bereit
formell in Beziehungen mit der in dieſer Weiſe anerkannten

ächlichen Regierung zu treten, um den Krieg gegen den
tneinſamen Feind durchzuführen.

Die Anerkennung der tſchechoſlowakiſchen Räuber
den als ſelbſtändige Nation durch die Vereinigten
aten ſteht in vollem Widerſpruch zu dem feierlichen
erſprechen des Präſidenten Wilſon, „zu Ruß-

Die Regierung der Vereinigten
taten bekennt ſich damit zu der Auffaſſung der engliſchen
erung, die ihr in der Anerkennung der Tſchecho-
waken vorangegangen iſt und erſt jüngſt ihre Freund-
et für Rußland durch ihre Verſuche dokumentiert hat, d'e
ptſtadt Moskau von neuem in blutige Revolution zu

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Haupt.uartier, 5. September.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Zwiſchen Ypern und La Baſſsése drängte der Feind
gegen unſere neuen Linien nach. Jm Vorgelände belaſſene
Abteilungen wichen dort befehlsgemäß auf dieſe zurück.
Bei Wytſchaete wurden Teilangriffe des Feindes ab-
gewieſen.

Zwiſchen Scarpe und Somme fühlte der Gegner
gegen unſere neuen Linien vor. Jnfanteriegefechte mit
unſeren Sicherungs- Abteilungen. An der Somme Artillerie-
tätigkeit. Zwiſchen Somme und Oiſe haben wir die
am 26. Auguſt aus der Gegend von Roye begonnenen Be-
wegungen fortgeführt und uns in vorletzter Nacht ohne
Kampf vom Feinde losgelöſt. Die am Feinde belaſſenen
Nachhuten ſind geſtern nachmittag langſam gefolgt. Der
Feind hatte am Abend etwa die Linie Voyennes-
Guizcard-Appilly mit ſchwächeren Teilen erreicht.
Jn der Ailette-Niederung wurden Varſtöße des Fein-
des abgewieſen. Ebenſo ſcheiterten ſtarke feindliche An
griffe dicht ſüdlich der Ailette, bei Terny-Sorny,
Clamcoy und Bus -le -'long. VizefeldwebelSchoele der 19. Batterie Feldartillerie- Regiments Nr. 92
hat hier bei den letzten Kämpfen 8 Panzerwagen vernichtet.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Oeſtlich von Soiſſons legten wir die Verteidigung

von der Vesle zurück. Die Bewegungen wurden plan-
gemäß und vom Feinde ungeſtört durchgeführt.

Wir ſchoſſen geſtern 32 feindliche Flugzeuge ab.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Beſuch Prinz Ernſt Heinrichs von Sachſen
in Finnland

Stockholm, 5. Sept. Nach Nachrichten aus Finnland, wo
im allgemeinen die wichtigſten politiſchen Vorgänge unter Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich gehen, hält ſich zurzeit Prinz
Ernſt Heinrich von Sachſen im Lande auf. Die größten
induſtriellen Anlagen am Kymmene- Fluß und bei Wi-
borg wurden dem Prinzen als Muſterbeiſpiel finniſcher Kultur-
entwicklung vorgeführt.

Der König der Bulgaren bei Kaiſer Karl
Wien, 5. Sept. Der Kaiſer empfing heute in der Hof-

burg den König der Bulgaren. Die Unterredung der
beiden Monarchen dauerte 110 Stunden. Abends hörte der Kaiſer
den Vortrag des Miniſters des Aeußern Grafen Burian.

von Hintze bei Kaiſer Karl
Wien, 4. Sept. Heute mittag empfing der Kaiſer

den Staatsſekretär von Hintze und den Unterſtaats-
ſekretär von Stumm. Um 1216 Uhr fand bei Jhren
Majeſtäten ein Frühſtück ſtatt, zu dem Herr von Hintze,
Herr von Stumm, der deutſche Botſchafter Graf Wedel,
der deutſche Militärbevollmöchtigte Generalmajor von
Cramon und der Miniſter des Aeußern Graf Burian
zugezogen wurden.

Die Verhaſtung des Chefs der rumäniſchen
Sicherheitspolizei Panaitisen

Bukareſt, 4. Sept. Vor einigen Tagen wurde ſeitens des
mit der Unterſuchung der Vergehen der Regierung Bratianu
beauftragten parlamentariſchen Ausſchuſſes gegen den berüch-
tigten früheren Chef der rumäniſchen Sicherheitspolizei Pangai-
tiscu ein Haftbefehl erlaſſen. Panaitiscu mußte jedoch
wieder freigelaſſen werden, da die Aenderung des Geſetzes über
die Miniſterverantwortlichkeit, laut der die in den Anklagezu-
ſtand verſetzten Miniſter und höheren Beamten in Unterſuchungs
haft genommen werden können, vom Parlament noch nicht an
genommen war. Nachdem die Kammer und der Senat inzwiſchen
die Aenderung des Geſetzes beſchloſſen hatten, wurde erneut ein
Haftbefehl gegen Panaitiscu erlaſſen, und er iſt, wie
aus Jaſſy amtlich gemeldet wird, geſtern abend ins Gefängnis
überführt worden.

Lenins Befinden
Moskau, 4. Sept. (Meldung des Wiener k. u. k. T.-Büro.)

Lenins Zuſtand iſt befriedigend. Die Gefahr von
Komplikationen iſt aber noch nicht ausgeſchloſſen.

Die engliſch franzöſiſche Verſchwörung

in Rußland
Die Feſtſtellungen in Sachen der Mordanſchläge in

Petersburg und Moskau, deren Opfer der getötete Volks-
kommiſſar Urizky und der ſchwer verwundete Lenin
ſind, haben, wie vorauszuſehen war, eine weit verzweigte
Entente-Verſchwörung in Rußland bloßgelegt, als deren
Leiter der engliſche diplomatiſche Vertreter Lockhart auf
friſcher Tat ertappt iſt. Auch das kann ja nicht überraſchen
nach den Umtrieben, mit denen der frühere britiſche Bot-
ſchafter in Petersburg, Buchanan, fortgeſetzt in das Räder-
werk der ruſſiſchen Staatsmaſchine eingriff. Der Sturz
des Zaren Nikolaus iſt bekanntlich auf die rückſichtsloſen
Ränke der Entente und vor allem Englands zurückzu-
führen; ſobald an ſeinem Hofe die Friedensneigungen
Raum gewannen, wurde der bisherige Bundesgenoſſe be
ſeitigt. Desſelben Verbrechens gegen die Londoner Draht-
zieher wie er machen ſich die BolſchewiſtenFührer ſchudig,
auch ſie möchten mit Deutſchland in Frieden leben, wenn
auch gewiß nicht aus Zuneigung zu uns, ſondern weil ihre
ſchwierige Lage und der Wille des ruſſiſchen Volkes das als
notwendig erfordern. Das will die engliſche Diplomatie
nicht zugeben, ſie kennt kein Recht der Nationen, über ihr
Geſchick ſelbſt zu beſtimmen, ſie kennt kein Mitleid mit
dem aus tauſend Wunden blutenden Vaſallenſtaaten; er
barmungslos treibt ſie ſie immer wieder in den furchtbaren
Krieg. Rußland ſoll zu einer neuen Kri lärung gegen
Deutſchland gebracht werden. Wer dieſem Verlangen der
Entente im Wege iſt, der muß fallen. Das iſt das Ziel der
jetzt in allen Einzelheiten aufgedeckten engliſch franzöſiſchen
Verſchwörung in Rußland. Die Mittel, mit denen man
ihren Zweck zu erreichen ſucht, ſind den veränderten Ver-
hältniſſen entſprechend. Bei der Beſeitigung des
Zaren genügte noch der indirekte Mord, man
ſtürzte ihn und überließ es den ſiegreichen Revolutionären,
wann oder wie ſie ihn endgültig abtun wollten. So geht
die Sache jetzt nicht mehr. Lenin und ſeine Freunde ſind
von einem feſten Ringe fanatiſcher. Anhänger und beachtens-
werter Machtmittel umgeben; die Gegenrevolution würde
nur die Verwirrung in Rußland vermehren, ohne den An-
hängern oder Söldlingen der Entente ſchnell die Oberhand
zu ſichern, falls es nicht gelingt, die Führer des Volſche-
wismus ſelbſt mit raſchem Schlage zu vernichten. Hier
hilft olſo nur der direkte Mord. Und man ſcheut denn
auch nicht vor ihm zurück; gehört er in dieſem Kriege ja
ſchon faſt zu den üblichen Kampfmitteln der Entente. Urizky
fiel in Petersburg und gegen Lenin knallten gleichzeitig in
Moskau die Schüſſe der Meuchler. Damit aber nicht genug:
auch in anderen Städten Rußlands wurde das planmäßig
vorbereitete Werk der Mörder inſzeniert. Aus Wologda
und Jrkutsk kommen Meldungen über Bluttaten gegen
Vertreter der Sowjets. Beſonders heimtückiſch wurde der
Kommiſſar der Räteregierung in Wologda abgewürgt, zu
einem Gelage gelockt wurde er in der Trunkenheit erhängt.
Der große Apparat, der zu einem ſo umfangreichen Plane
zum Sturz der Sowijet-Leiter in Gang gebracht iſt, koſtet
ſelbſtredend ein gutes Stück Geld. Aber das ſpielt bei den
edlen Briten ja keine Rolle, wenn das. Geſchäft danach iſt.
Durch die Hände eines der Agenten des britiſchen Ver-
treters Lockhart, des Leutnants Rayly, gingen in einigen
Tagen fünfviertel Millionen Rubel. So floſſen die Sum-
men für Beſtechungszwecke in alle Kreiſe, die zugänglich er-
ſchkenen. Selbſt an Truppenkommandeure machte man ſich
mit Korruptionsangeboten heran. Da ſcheint die britiſche
Dreiſtigkeit aber doch zu weit gegangen zu ſein. Von dieſer
Seite erhielt die Regierung nun Mitteilungen über die
Verſchwörung, die ihr das Zugreifen ermöglichte, zwar
nicht mehr rechtzeitig, um die erſten Bluttaten zu ver-
hindern, aber doch um das über das ganze Land geworfene
Netz der Entente-Verſchwörung zu zerreißen. Es gelang,
eine Verſammlung der Dunkelmänner in Moskau aufzu-
heben, und dabei machte man einen ungemein intereſſanten
und wichtigen Fang. Einer der dort Feſtgenommenen ent-
puppte ſich zunächſt als Engländer und, als man den Vogel
näher anſah, war es der diplomatiſche Vertreter Englands
Lockhart ſelbſt, der hier mit den Verſchwörern tagte. Auch
in Petersburg wurde der Zuſammenhang der Bluttat mit
der amtlichen engliſchen Vertretung ſofort klar. Der Mör-
der ſuchte ſich in der engliſchen Botſchaft zu verbergen, was
eine Hausſuchung, Schießerei und Verhaftungen im Bot
ſchaftsgebäude zur Folge hatte. Jn London und der ge
kamten Entente wird man nun ſelbſtverſtändlich ein großes
Goeſchuei über dieſe Verletzung des geheiligten Bodens der
Geſandtſchaft erheben, der freilich von den Revolverhelden
Lockharts mit dem Blute eines getöteten und mehrerer
verwundeter Unterſuchungskommiſſare beſudelt war. Die
beſchlaanahmten Schriftſtücke verſetzen die Räteregierung
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jedoch in die Lage, den geſamten teuflichen Plan zu en
hüllen. Danach ſollten die BewachungsmannſchaftenHreml beſtochen und die Volkskommiſſare in r ege
ſitzung feſtgenommen werden. Weil man ihren Einfluß
auf das Volk fürchtete, wollte man Lenin und Trotzki ſo
ſchnell wie möglich erſchießen und vor allem ihre ſämtlichen
Papiere aus den Arbeitsräumen beſeitigen, insbeſondere
die Verträge mit Deutſchland. An deren Stelle ſollten
ſchon vorweg gefälſchte Verträge und Schrift
wechſel mit der deutſchen Regierung unter-
geſchoben werden, die das getäuſchte ruſſiſche Volk dann
über den „Verrat“ aufklären ſollten, die Volks
kommiſſare, Lenin an der Svpitze, an Rußland geübt hätten.
Der ganze Plan iſt würdig der mit Meuchelmord, Fälſchung
und Korruption arbeitenden Entente Diplomatie ein
neues, blutiges und ſchmutziges Blatt in der Chronik
ihres Kampfes „für Recht und Kultur“!

W

Der Hetman der Ukraine in Berlin
Berlin, 4. Sept. Heute abend 7.47 Uhr iſt der Het

man der Ukraine, General Skoropadski,mit Sonderzug aus Kiew hier eingetroffen. In
ſeiner Begleitung befanden ſich der Unterſtaatsſekretär im
ukrainiſchen Miniſterium des Aeußern, Herr Paltoff,
die ukrainiſchen Rittmeiſter Selteniewski und Zahi-
dorff, ferner Legationsrat Graf Berchem don der
deutſchen Ukraine-Delegation in Kiew und Hauptmann
von Alvensleben von der deutſchen Heeresgruppe
Kiew. Zur Begrüßung hatten ſich auf dem Bahnhof ein-
gefunden: der ukrainiſche Geſandte, Baron Steinheil,
mit den Mitgliedern der Geſandtſchaft, Legationsrat von
Prittwitz als Vertreter des Herrn Reichskanzlers, ſowie
Wirklicher Legationsrat von Kuhlmann und
Legationsſekretär Meyer als Vertreter des Auswärtigen
Amts. Der Hetman iſt im Hotel Adlon abgeſtiegen. Er
wird S. M. dem Kaiſer im Schloß Wilhelmshöhe einen
Beſuch abſtatten und einige Tage in Deutſchland verweilen.,

Kein Rücktritt Burians
Wien, 4. Seept. Das Wiener k. k. Tel.Kor. Büro teilt

mit: Die in einzelnen ausländiſchen Blättern verbreitete
enziöſe Meldung von einer Demiſſion des

Miniſters des Aeußern Grafen Burian entbehrt
jeder tatſächlichen Grundlage.

Wiedereröffnung der Univerſität Czernowitz
Wien, 5. Sept. Die Czernowitzer Uni-

verſätät, die ſeit Kriegsbeginn geſchloſſen war und
während des letzten Sommerſemeſters einzelne Kurſe ab
hielt, wird Anfang Oktober ihren vollen Betrieb an
der und philoſophiſchen Fakultät auf
nehmen. Der griechiſch-orientaliſch- theologiſche Unter
richt iſt ſchon ſeit einem Jahre in Betrieb.

Verzweifelte Lage der Entente am Murman
Berlin, 4. Sept. „Krasnaja Gazeta“ vom 2. September

ſchreibt: „Am Murman leiden die Engländer und Fran-
zoſen Hunger. Die tſchechoſlowakiſchen Reihen lichten ſich
immer mehr. Nach Einnahme eines Teiles der ſibiriſchen
Bahn haben ſie ihre Reſerve eingebüßt. Die Garniſonen
der von ihnen beſetzten Städte ſind ganz gering und nicht
cinmal für den Wachdienſt ausreichend. Oſtſibirien iſt zu
beiden Seiten der Bahn von Sowäiettruppen beſetzt.“

Tatkräftiger Widerſtand der Deutſchen im Weſten
Von der Schweizer Grenze, 5. Sept. Jm Havas-

kommentar vom 2. September heißt es: Der Feind leiſtet immer
noch mit großer Tatkraft e zwiſchen Ailette und
Aisne, indem er die Schwierigkeiten des Geländes ausnutzt.Er verteidigt jeden Fuß breit Voden.

Ein unwürdiges ſran a es Frontpropaganda-
mitte

Berlin, 3. Sept. Um den Truppengeiſt zu
heben, bedient man ſich in der franzöſiſchen
Armee folgenden Mittels: Den franzöſiſchen Soldaten
wird mitgeteilt, daß bei Angriffen jedesmal zunächſt
Auslandstruppen, Farbige, Engländer, Kanadier,
Auſtralier, Amerikaner und andere Hilfstruppen eingeſetzt
würden. Erſt nachdem dieſe alle gegen die deutſche Linie
angerannt wären, würden franzöſiſche Verbände in den
Kampf geworfen, welche den Deutſchen dann nur noch den
Gnadenſtoß zu geben brauchten, ohne der Gefahr eigener
Verluſte ausgeſetzt zu ſein. Dieſes Frontpropagandamittel
war nötig, um die franzöſiſchen Soldaten überhaupt noch
zuſammenzuhalten, ganz gleichgültig, welche Wirkung der-
artige Verſprechungen, die einer tapferen Armee nicht
würdig ſind, auf. die Verbündeten der Franzoſen haben.

Spaniens Nentralität
Genf, 5. Sept. Nach Madrider Meldungen der Pariſer

Blätter iſt jetzt die Nervoſität in den ſpaniſchen Regierungs
kreiſen geſchwunden. Nach dem nächſten Miniſterrat in der zwei-
ten Septemberwoche hofft Maura, befriedigende Mitteilungen
machen zu können. Die ſpaniſche Preſſe beharrt bei der Auf-
faſſung, daß die Wahrung der Neutralität des Landes durchaus
vereinbar ſei mit den Vereinbarungen Spaniens, die alle Krieg-
führenden lebhaft intereſſieren.

Die Kämpfe in DeutſchOſtafrika

f bvrtiſche nhielt 5 engliſche Meilen (8 Kilometer) ſüdöſtlich von Lioma und
wurde dort von unſeren Abteilungen egriffen, die ihm
ſchwere Vewluſte Gepäck, ſowie zurückbeibrachten und viel

Lebensmittel erbeuteten. Die Verfolgung wird ſcharf
c

da

Bombenanſchlag gegen eine Gruppe lettiſcher
Soldaten

Stockhokm, 5. Sept. In Moskau wurde auf ine in
die Kaſerne marſchierende Gruppe lettiſcher Sol
daten ein Bombenanſchlag verübt. Etwa
20 Soldaten wurden dabei getötet. Der Atten

en worden.
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Befreiungsfeier in Riga
Kowno, 4. Sept. Bei der Feier des erſten

Jahrestages der Befreiung Rigas wurde,
wie die Baltiſch-Litauiſchen Mitteilungen melden, folgendes
Huldigungstelegramm an den Kaiſer ge

ſandt: e„Am Jahrestage der Einnahme Ri dasdeutſche Heer iſt die Bürgerſchaft der Stadt mit heißem e
gebet vor Gott dem Herrn gelvreten, und bringt erneut aus
treuem deutſchen Herzen unausſprechlichen Dank
Eurer Kaiſerlichen Majeſtät, dem deutſchen
Flotte und dem ganzen Deutſchen

g. is unverder alten Hanſe
derhin angedeihen

J rdt Riga: Wilhelm von Bulmerincg.Wie ſtark die Anteilnahme der Bevölkerung an dem
Feſte war, geht daraus hervor, daß die Feſtzugteilnehmer
ungefähr 25 000 Köpfe zählten, während zu dem Gartenfeſt
im Hörmann-Park etwa 30 000 Perſonen erſchienen waren.

Riga, 4. Sept. Die Feier des erſten Jahrestages der
Befreiung Rigas wurde am 2. September durch
einen Fackelzug der geſamten Eeſangvereine Rigas einge
leitet. Dem nach Riga gekommenen Oberbefehlshaber der
8. Armee Generalleutnant von Kathen wurde eine
Huldigung dargebracht, worin die Freude, eine deutſche
Stadt zu ſein, zum Ausdruck kam. Am gleichen Abend fand
großer Zapfenſtreich und eine Feier in der deutſchen Kriegs-
hilfe ſtatt, am 3. September großes militäriſches Wecken,
nachdem Feſtgottesdienſt und Parade, Enthüllung und
Nagelung des zu dieſem Tage geſchaffenen Nagelungs-
Landſturmmannes, an der die Bevölkerung regen Anteil
nahm. Nach der militäriſchen Feier erfolgte ein großer
Feſtzug ſämtlicher Korporationen, ſtudentiſcher Verbin-
dungen, Vereine, Gilden uſw., woran etwa 25 000 Perſonen
teilnahmen. Die 30 000 Perſonen, die ſich zu dem Feſt im
Nörmannſchen Park eingefunden hatten, gaben Zeichen von
der regen Anteilnahme von Rigas Zivilbevölkerung. Ein
Huldigungsakt an den Kaiſer, Huldigungsreden an
h und das deutſche Heer fanden ſtürmiſchen

eifa
Vor Bratianus Verhaftung

Bukareſt, 5. Sept. Die Unterſchrift des Königs unter
das Geſetz über die Verhängung der Unterſunchungs-
haft gegen die angeklagten Miniſter hat die
Stellung der Regierung Marghiloman weſentlich ge
ſtärkt. Es bleibt nunmehr abzuwarten, ob den bisherigen
großen Worten in der Preſſe jetzt auch die große Tat folgen
wird, auf die man ſeit langem wartet, und durch die ſich
die Lage mehr als durch alle Leitartikelgefechte klären
würde, die Verhaftung Bratianus.

Provinz Sachſen und Umgebung
Verkehr mit Frühkartoffeln in einem Vedarfs-

Kommunal- Verband Thüringens
Thüringen baut bekanntlich nur in geringem Umfange

Frühkartoffeln, während es für Spätkartoffeln Ueberſchußgebiet
iſt. Es müſſen ihm Frühkartoffeln von auswärts zugewieſen
werden. Die einem Kommunalverband zugewieſenen Kartoffeln
gerecht zu verteilen, bietet keine Schwierigkeiten. Daneben
müſſen aber auch die Frühkartoffeln, die im eigenen Kommunal
Verband erbaut werden, in gerechter Verteilung der Bevölkerung
zugeführt werden. Wollte ein Kommunal-Verband, deſſen Er
zeugniſſe an Frühkartoffeln nur teilweiſe zur Befriedigung der
Bevölkerung ausreichen, lediglich Marken für r rlre
ausgeben und, wie es bei Spätkartoffeln geſchieht, jedem erlau-
ben, ſie da einzulöſen, wo er einen dazu bereiten Erzeuger oder
Händler findet, ſo würden die Kreiſe der Bevölkerung zur Ein
löſung ihrer ganzen Marken in der Lage ſein, die Beziehungen
zu der Landwirtſchaft oder zu einem Händler haben, während
die anderen Kreiſe leer ausgehen würden. Der Kommunal-Ver-
band würde auch keinen Ueberblick haben, wieviel Perſonen aus
einer Gemeinde ſich durch Bezug der Kartoffeln von einheimi-
ſchen Erzeugern verſorgt haben und für wieviel Perſonen der
Gemeinde auswärtige Frühkartoffeln zugewieſen werden müſſen.
Daher iſt es bei einem Erzeugnis, das nicht für alle Kreiſe ſeines
Bezirkes ausreicht, nicht ratſam, die unmittelbare Abgabe von
Erzeuger an den Verbraucher zu genehmigen, ſo ſehr man ſonſt
auf Verkürzung des Weges bedacht ſein wird, den ein Erzeugnis
von dem Erzeuger zum Verbraucher zu nehmen hat. Sondern
hier iſt es zu empfehlen, allgemein anzuordnen, daß der Erzeu-
ger die von ihm geernteten Frühkartoffeln nur an Gemeinden
abgibt, die ihrerſeits eine gleichmäßige Verteilung der im eige-
nen Kommunal- Verband erzeugten und der von auswärts zuge-
wieſenen Kartoffeln vornehmen. Deshalb hat der Kommunal-
Verband Ronneburg den Verkehr mit Frühkartoffeln ſo geregelt,
daß er zunächſt die Frühkartoffelernte für den Kommunal-Ver-
band beſchlagnahmt hat. Jnfolge der Beſchlagnahme ſind alle
Verträge über Lieferung von Frühkartoffeln nichtig geworden,
ſoweit ſie nicht von den von dem Kommunal- Verband zugelaſſe
nen Händlern abgeſchloſſen ſind oder ſich auf ſolche Lieferung be
ziehen, die gegen Abgabe eines vom Kommunal- Verband ausge
ſtellten Bezugsſcheins erfolgen. Marken für Frühkartoffeln, mit
denen ſich jedermann bei den Erzeugern ſelbſt eindecken könnte,
hat er nicht ausgegeben. Er hat vielmehr beſtimmt, daß die
Erzeuger Frühkartoffeln nur abgeben dürfen gegen Bezugs-
ſchein des Kommunal-Verbandes. Solche Bezugsſcheine ſtellt der
Kommunal- Verband nur für ſeine Gemeinde aus. Jeder Land
wirt kann alſo die von ihm geernteten Frühkartoffeln nur an
eine Gemeinde liefern und die Gemeinden verteilen die Früh-
kartoffeln in gleicher Weiſe wie die von auswärts zugewieſenen
gegen Vorlegung der Nahrungsmittelkarten gerecht auf die ein
zelnen Gemeindemitglieder. Bei der Zuweiſung der auswärti-
gen Frühkartoffeln auf die einzelnen Gemeinden berückſichtigt
der Kommunal- Verband die der Gemeinde aus dem eigenen
Kommunal- Verband zugeführten Mengen an Frühkartoffeln, ſo
daß die Gemeinden untereinander nach Möglichkeit gleichmäßig
verſorgt werden.

Die Verordnung des Kommunal- Verbandes beſtimmt weiter,
jede Ausfuhr von Frühkartoffeln aus dem Kommunal- Verband
iſt nur mit Genehmigung des Kommunal- Verbandes geſtattet,
Weiter wird auch beſtimmt, um ein frühgzeitiges Ernten ünreifer
Kartoffeln, wie es in früheren Jahren beobachtet worden iſt, zu
vermeiden, daß die Kartoffeln nur mit Genehmigung des Kom
munalVPerbandes geerntet werden dürfen. Die Kartoffelerzeu
ger ſind verpflichtet, ſie e zu ernten ſowie alle zur Er
haltung und Pflege erforderlichen Handlungen vorzunehmen.
Die Verpflichtung erſtreckt ſich, wie die Verordnung ausdrücklich
betont, insbeſondere darauf, die Kartoffeln nur in reifem Zu
ſtande aus der Erde zu nehmen. Ferner hat, wer Frühkartoffeln
erntet, ſofort bei der Einerntung die Höhe der geernteten Men
gen der Gemeindebehörde ſeines Wohnortes zu melden, die die
Meldung dem Landratsamt unverzüglich weitergibt, damit es
über die der Gemeinde zur Verfügung ſtehenden Mengen, wegen
der etwaigen Zuweiſung an die Gemeinde oder Ueberweiſung
von der Gemeinde auf andere ſtets auf dem Laufenden iſt. E. R.
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Die Beamten, Arbeiter und Bau ſen
Leunawerkes ſammelten für die Kolonialtr en.

p e nde über 2000 Mk. Nachdem der Zweckverband Le et
rung an den Mehrkoſten für die neue Limienführun e

Staatsbahnlinie Merſeburg Röſſen beſch de
geht die Giſenbahndirektion Halle nunmehr an den Je
Linie. Die Arbeiten ſind im Gange. Es iſt Ende dieſes au der
mit der Verk ung zu rechnen. o hMerſeburger Kleinbalnen Geſellſchaft jetzt die Arbeiten die

Bau der d W r nach LeungaRöfſſen auf g.Teilſtrecke ſoll in ganz kurzer Zeit zur Jnbetriebnahme Vieſe
ſein. Am Dienstag fanden auf dem hieſigen Rathauſ, n t
beteiligten Behörden und Jntereſſenten Beſprechungen ſtatt v

h. Freyburg (U.), 8. Sept. (Verſ ammlung.) Son
den 15. September, nachmittags 3 Uhr findet in dem Sag
Sektkellerei-Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung der Den d
Vaterlandspartei, Ortsgruppe Freyburg, ſtatt. Jn ihr ars
Exzellenz von Roehl aus Naumburg, welcher bekanntli
Generalfeldmarſchall von Hindenburg in regem Schriftverket
ſteht, einen Vortrag über die allgemeine Kriegslage halten
dieſer Vortag ſehr intereſſant zu werden ſcheint, iſt jedem
Beſuch zu empfehlen.

K. Bitterfeld, 83. Sept. (Zu dem Bericht über
gendpflege) in Nr. 449 der „Hall. Ztg.“ ſei berichtigend n
merkt, daß zu dem BVegirk Bitterfeld nicht 140, ſondern
14 Ortſchaften, zu Brehna nicht 120, ſondern 12 und zu Can
nicht 190, ſondern nur 9 Ortſchaften gehören.

R. Coswig (Anhalt), 4. Sept. (Der Gemeinderat t
ſchloß den Beitritt zu der am 21. v. Mis hier gegründetengenoſſenſchaft, der dis jett 57 Mitglieedr mit 92 600 M
teilen angehören. Die Stadt übernimmt einen Anteil t
10 000 Mk. Ebenſo erwarb die Stadt auf Anre des Anhalt
Znouſtrievereins und der Handelskammer die Mitgliedſchaft d
ElbeOderDonauVereins, der die Schaffung eines Großſchiff
fahrtsweges von der Elbe zur Donau erſtrebt.

h. Balgſtädt bei Freyburg (U.), 3. Sept. (Diebſtähl
Der Witwe M. H. hier wurden während ihrer Abweſenheit au
ihrer Wohnung einige hundert Mark Geld geſtohlen. Der We
dacht lenkte ſich auf einen 18jährigen Freyburger Jungen, wel
cher auch die Tat eingeſtand. Dieſer hat auch in Freyburg ſelbf
ſich mehrere Diebereien zuſchulden kommen laſſen. Sie beſt
den teils in Lebensmitteln, teils in Geld; einer Familie entren
dete er etwa 60 Mark. Der Junge ſoll einer FürſorgeEt
ziehungsanſtalt übergeben werden.

rl. Halberſtadt, 6. Sept. (Für einen Irrtum de
Kriegsamts verantwortlich gemacht) werden ſolle
der Gewerkſchaftsſekretär Alfred Hille in Magdeburg
hatte am 4. September in Vogelsdorf eine Werbeverſammlur
für den Landarbeiterverband einberufen, ohne die Genehmizu
der Behörden nachgefucht zu haben, und war mit zwei ande
Verbandsbeamten zu je 20 M. Geldſtrafe verurteilt worden
Wegen der Beſchuldigung, entgegen der Verordnung des ſteh
Kommandierenden Generals vom 1. Dezember 1914 auch dabe
unter polniſchen Arbeitern Beiträge einkaſſiert zu haben, erfolgt
Freiſprechung. Auf die Berufung des Amtsanwalis hin hat
die Strafkammer den Gewerkſchaftsſekretär deswegen aber aut
verurteilt. Das Oberlandesgericht verwies die Sache jedoch a
die Vorinſtanz zurück, denn nach einer dem RKeichstageahg
Behrens vom Kriegsamt erteilten Auskunft, die im Fachblaf
des Verbandes chriſtlicher Arbeitervereine abgedruckt war, ſol
der Aufnahme polniſcher Arbeiter in Gewerkſchaftsverbänden u
der Einverleibung Polens nichts mehr im Wege ſtehen. J
Ferienſtrafkammer hob zwar hervor, daß dieſe Auskunft de
Reichsamts mit den ſtaatsrechtlichen Verträgen über die poln
ſchen Randſtaaten unrichtig war, daß aber infolge dieſes ſtaah
rechtlichen Jrrtums der Gewerkſchaftsſekretär freigeſprochen un
n perſönlichen Koſten der Staatskaſſe auferlegt werd
müßten.

rl. Quedlinburg, 6. Sept. (Ein Poſtſekretär al
Feldpoſträuber.) Daß nicht nur die immer geſchmähte
Unter und Hilfsbeamten, ſondern auch Angehörige aus Kreiſe
der mittleren Beamten als Feldpoſträuber gefaßt werden, hat el
Fall bei dem hieſigen Poſtamt gezeigt. Aushelferinnen hatte
Ende Juni beobachtet, wie der ſchon 30 Jahre im Dienſt befin
liche Poſtſekretär Ludwig Dun gert hier ein Feldpoſtpaket e
ſchwinden ließ, das ihm zur dienſtlichen Bearbeitung übergebe
war. Eine ſofortige Leibesviſitation ergab, daß der Beamte ar
noch mehrere andere Päckchen unterſchlagen haben mußte
geſtand unter dem Druck der Verhältniſſe zu, vier Pakete
Speck, Schinken und Wurſt und für 30 Pf. Poſtwertzeichen
Briefſendungen losgelöſt und unterſchlagen zu haben. Zwei
Pakete waren aus dem Felde wieder zurückgekommen. Am
will er die Unterſchlagungen aus Hunger und ſtio
Bedrängnis begangen haben. Er mußte aber zugeben, daß e
der Zeit vom April bis Juni nicht nur ſeine regelrechten Gehan
bezüge und Teuerungszulagen, ſondern als Vertreter e
Kollegen in Thale noch 8 M. beſondere Zulagen erhalten ba
Die Strafkammer Halberſtadt hielt dies Treiben eines Ben
der anderen ein Vorbild ſein ſollte, für ſchändlich und erlen
auf ein Jahr Gefängnis und Aberkennung der Würde zur e
kleidung öffentlicher Aemter.

rl. Thale, 6. Sept. (Gerichtliches.) wir
Prokuriſt der Brauerei Thale für Verfehlungen der Geſeh
verantwortlich gemacht werden kann, lag der Strae
Halberſtadt vor zu entſcheiden. Auf das Angebot eine
reiſenden hatte die Verwaltung einen Poſten Hafer als m
futter vom Landwirt Richard Hörnecke in Tropbenſt.
kauft. Hörnecke wie der Profkuriſt der Brauerei Ha
Wilhelm Walther, jetzt in Schwerin, hatten S W
über 3300 M. bekommen. Während H. bezahlte, legte
rufung ein und beſtritt, von der Sache gewußt zu haben
fühlte er ſich nicht verpflichtet, die Verantwortung für t
Geſchäfte der A.G. zu übernehmen. Die Strafkammer a
zwar wiederum für ſchuldig, ſchenkte aber den Zeuge
Glauben, wonach es ſich nicht um 65, ſondern nur um 20
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H. Z.“-Sportberichte
RennſportRätſel
der tote Trabrennſport. Der Kampflebende und um den Toto.

t glücklich ſeine 60 Tage zu denenu ehe werben unter Dach
bracht, hegte man auch für den deutſchen Trabrenn

e nicht unbegründet erſcheinende Hoffnungen. Und
von Zeit zu Zeit hört man etwas vom Wieder

eine große, inhalt
ſtüt Hanſa ſich ein

wird, beginnen. Aber auch in „Provinz“ jenſeits der
elben Pfähle, regt es ſich gewaltig: St. Pölten hat

nntage bewilligt erhalten, Graz ebenſo viel, desgleichen
Salzburg 4 Tage und Marburg deren zwei, die ſämtlich
„ember und Oktober zur Veranſtaltung kommen werden.
arum,

m
age: tje Tvraberzd nd Tatſache

Saiſon, zu

zarum Oeſterreich und Ungarn einen lebenden
unſport haben, während er im Deutſchen Reich tot ſein
Erkläret mir, Graf Oerindur

an läßt den Renn betrieb mit ſeinem Totaliſator nicht
juhe kommen. Während in Deutſchland ſogar eine Jnker-
n bei dem Reichskanzler liegt: ob ihm die aus der Fort
ng des Rennſportbetriebes ſich ergebenden Mißſtände be
ſeien und er gegebenenfalls ein Verbot der Pferderennen,
pndere des Totaliſatorbetriebes, zu erlaſſen geneigt ſei
man bei unſeren Bundesbrüdern mit Geſetz und Ver
ngsnaßnahmen am Totaliſator herum.

achdem ein Demonſtrationszug zum ungariſchen Land
ſhaſtsminiſter zu Gunſten eines allgemeinen Rennſport-
t nichts gefruchtet hat, ſtürzt man ſich dort erneut auf den
jſator bezw. den üblichen Buchmacher. Und was für

ahmen erörtert man! Der Ring, in dem die Bu
Vetten annehmen, ſoll nur noch den Rennſtallbeſitzern offen
n. Man will damit die e ine Maßnahme zur Einſchränkung
Vettbetriebes gefunden haben. Man überſieht aber voll
pen, daß doch mit der Verringerung des Geſchäfts der Buch
r auch deren Abgaben an den Staat, die ja dem Rennſport
der Pferdezucht zugute kommen, geringer werden. Auch bei
dienen die Totaliſator Gewinne reſtlos der Förderung un
Rennſports. Die Rennſtallbeſitzer ſind aber auch auf die

jüſſe durch frem de Wetten angewieſen. Dann aber will
die Wetten beſchränken auf den geringen Betrag von fünf
en. Man will den „kleinen Mann“ ſchützen vor Rennbahn

Iuſten und macht ihm das Wetten ſo leicht. Warum ſetzt man
Mindeſtbetrag für ein „Ticket“ nicht auf 100 Kronen feſt?

n wird man ſich den kleinen Mann“ eher abgewimmelt und
dem Lotto erhalten haben. Uno wozu will man denn dem
gewinner verwehren, ſein Geld, das er ja doch nicht in

e Maſſe zu behalten verſteht, auf anſtändige Weiſe
zu werden. Jhn braucht man doch wohl nicht zu ſchützen.
Hüben wie drüben Unruhe, kriegsnervöſe Unruhe und rätſel
es Kopfgerbrechen, wie man vas Volk beſſern und glücklich
hen kann juſt durch Eingriff in das Rennſportleben.

c

Trainer Horslek, der ſeit Jahren den Rennſtällen der
ten v. Schmieder und Friedheim vorſteht, verläßt Ende des
res ſeine Stellung, da er von Herrn Lenz, einem Breslauer
irtsmann, als Privattrainer verpflichtet wurde.

Lady Feſta, eins der ſchnellſten deutſchen Pferde, hat ihre
nlaufbahn beendet und geht als Mutterſtute ins Geſtüt Jſer
k. Die FeſtionTochter gewann im Vorjahre den Hamburger
l über 1000 Meter in der Rekordzeit von 59,6 Sekunden.

But Deutſch im Sport. Zur erneuten Durchſicht der
Wettkampf Beſtimmungen für volkstümliche Uebungen auf ent
behrliche Fremdwörrter hat die r Sportbehörde für
Athletik einen beſonderen Ausſchuß unter dem Vorſitz von Prof.
Steffen in Lübeck eingeſetzt. Die Umarbeitung ſoll mit der Neu
ausgabe erfolgen, die nach Abſchluß der Ausgleichsverhandlungen
mit der Deutſchen Turnerſchaft notwendig werden will.

Guter Nennungsſchluß. Bei den Septemberrennen zu
Grunewald wird es durchweg gut beſetzte Felder geben, da beim
Nennungsſchluß wieder zahlreiche Pferde gemeldet wurden. So
gingen für elf am 12., 15., 16. und 22. September ſtattfindende

onkurrenzen nicht weniger als 855 Unterſchriften ein. Am
ſtärkſten beſetzt iſt der September Ausgleich von 12 000 Mark am
16. September mit 75 Meldungen. Für den Frankfurter Pokal
wurde für 18 Pferde der letzte Einſatz gezahlt, darunter für Per

Prunno, Marmor, Moretto, Landſtürmer und Herſenier.
r den Frankfurter OktoberPreis für Zweijährige blieben

36 Pferde konkurrenz berechtigt. Beide Rennen kommen am
13. Oktober auf der Grunewaldbahn zur Entſcheidung. Für das
Deutſche Saint Leger 1919 wurde für 58 Pferde der zweite Ein
ſatz gezahlt.

Vom Kraftfahrſport in den Vereinigten Staaten. Trotz
der Jnanſpruchnahme der amerikaniſchen Automobilinduſtrie
finden in den Vereinigten Staaten noch Autorennen ſtatt. Das
Amerikaniſche AutoDerby, früher über 500 und 300, jetzt über
100 engliſche Meilen (160,9 Kilometer) gefahven, gewann
Chevroeſt auf ſelbſt gebautem Frantenert in 55 Minuten 29 Se
kunden. Jn Eincinnati gewann den Großen Preis der ameri
kaniſchen Unabhängigkeitsfeier (100 engl. Meilen) der auch in
Deutſchland wohlbekannte Ralph de Palma auf einem Packow in
58 Minuten 17 Sekunden.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt- Theater in Halle

„Der Freiſchütz“ von C. M. von Weber.
Kerniger und vollkommener als im „Fauſt“ und im „Frei-

ſchütz“ haben ſich deutſche Art und deutſcher Geiſt in der Kunſt
nicht offenbart. Es iſt deshalb unſerer Theaterleitung zu danken,
daß ſie dieſe beiden herrlichen Schöpfungen, deren Wirkung eiri
Jahrhundert nicht hat vermindern können, und die zweifellos
noch lange deutſche Herzen entzücken werden, als helleuchten)e
Fackel an den Anfang der Winterſpielzeit geſtellt hat. Da in
beiden Aufführungen das Haus ausverkauft war, iſt ihr Eindruck
erfreulicherweiſe breiten Maſſen vermiltelt worden. Jetzt, wo
ſich die Mengen ins Theater drängen, iſt's für die deutſche Bühne
3 an der Zeit, ſich auf ihre edle erzieheriſche Aufgabe zu

eſinnen.
In der Geſamtwirkung ſtand der „Freiſchütz“ vielleicht dem

„Fauſt“ nach. Das iſt nicht weiter verwunderlich, denn in der
Oper liegen die Verhältniſſe noch verwickelter als im Schauſpiel.
Trotz alles Fleißes und ſorgfältiger Vorbereitung laſſen ſich
Klang und Reinheit oft nicht zwingen, namentlich wenn die Mit
wirkenden noch nicht untereinander Fühlung gewonnen haben.
So ſcheiterten geſtern alle Gruppenſzenen, an denen der Chor be
teiligt war. Leute genug ſtanden da, aber edle Fülle und un
getrübter Wohllaut fehlten. Es wird wohl harte Arbeit koſten,
ehe ſie erreicht werden. Wie die wichtigen Veränderungen, die
das Soloperſonal betroffen haben, die Güte der Vorſtellungen
beeinfluſſen werden, läßt ſich nach dem erſten Abend noch nicht
mit Gewißheit ſagen. Ob Frieda Schmidt die ausze-
ſchiedene Ding Mahlendorff wird erſetzen können? An geſang-
licher Bildung, künſtleriſcher Erfahrung und muſikaliſchem Fein-
gefühl müßte ſie da noch hinzugewinnen. Frieda Schmidt hat
den Vorzug einer friſchen Stimme „von jugendlichem Reiz.
Glänzt der einzelne Ton auch nicht immer durch goldenen Voll
gehalt, ſo iſt doch unverkennbar, daß die Künſtlerin ihren Sopran
in tüchtiger Schulung zu beachtenswerten Leiſtungen erzogen
hat. Das ſchöne Gelingen der großen Arie war dafür ein be
vedtes Zeugnis. Um ſo lebhafter mußte man deshalb bedauern,
daß in der Kavatine die Jntonation auf lange Strecken ungenan
war. Hoffentlich bleibt dieſe Erſcheinung ein Ausnahmefall. Jn
der äußeren Darſtellung der Agathe erfüllte Frieda Schmidt alle
Bedingungen, ſo daß ſie wohlverdiente freundliche Aufnahme
fand. Leichter hat es Dr. Joſef Ramſe. Seinen Pfad zur
Gunſt der Hörer verdunkelt nicht der Schatten großer Vor
gänger. Das Können eines Heldentenors, das meiſt auf das
moderne Muſikdrama eingerichtet iſt, ſoll man nicht allein am
Max meſſen wollen. Für dieſe Rolle iſt viel Kunſt des Singeris
nötig. Und Dr. Joſef Ramſe ſcheint nach dieſer Richtung hin
einem unbekümmerten Naturalismus zu huldigen, der lyriſche
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Börſen- und Handelstei
Deutſche Faſerſtoff- Ausſtellung Leipzig 1918

Eine der edelſten Spinnfaſern, der Flachs, mit dem imJahre 1878 in Deutſchland noch s et beſtellt
waren, konnte infolge der Einfuhr ausländiſcher, vornehm
lich überſeeiſcher, Faſerſtoffe ſo ſehr in Vergeſſenheit ge
raten, daß bei Ausbruch des Weltkrieges nur noch rund
20 000 Hektar Flachs trugen. Als dann aber Deutſchlands
Feinde ſofort auch mit der Abſperrung der Rohſtoffzufuhr
begannen, wandte man in Deutſchland dem Flachsbau
wieder volle Aufmerkſamkeit zu und hat in den vier Kriegs
jahren bereits recht erfreuliche Erfolge erzielt. Die
HKriegs-Flachsbau- Geſellſchaft m. b. H. in
Berlin zeigt auf der Deutſchen Faſerſtoff- Ausſtellung in
einer äußerſt lehrreichen Abteilung die Zubereitung des
Flachſes von der Ernte bis zum fertigen Spinnprodukt.
Man lernt da zunächſt die Röſtung des Flachſes kennen,
ſieht, wie in der Knickmaſchine die Holzteile gebrochen und
teilweiſe von der Faſer gelöſt, wie ſie in der Schwung-
maſchine völlig beſeitigt werden und wie dann durch mehr-
maliges Hecheln der Flach verfeinert und zum Verſpinnen
fertig gemacht wird. Welche prächtigen Fabrikate aus dem
Fachs hergeſtellt werden, ſieht man dann in den Auslagen
der Gruſchwitz Textilwerke A-G., Neuſalz a. O.,
in denen auch Fertigfabrikate aus Hanf, Typha, Papier-
garn und allerhand Miſchgeweben gezeigt werden. Jeden-
falls gewinnt der Beſucher der Faſerſtoff- Ausſtellung ein
anſchauliches Bild von dem eifrigen Schaffen deutſcher
Wiſſenſchaft und Jnduſtrie, das mit Erfolg bemüht iſt,
Deutſchland zukünftig in der Verſorgung ſeiner Tertil-
induſtrie mit Rohſtoffen vom Auslande möglichſt unab
hängig zu machen.

Wiener Börſe
Wien, 4. Sept. Nach einer mäßigen Erholung traten an der

Börſe weitere Kursrückgänge ein, da vielfach Entlaſtungsver-
käufe g wurden. Die örtlichen Abgaben betrafen haupt-
ſächlich die leitenden Kuliſſeneffekten, die ſechs bis acht Kronen
verloren. Jm Schranken wurden Hütten-, Petroleum-, Textil-,
Bau und Gummiaktien in Mitleidenſchaft gezogen; doch be-
wahrte das Geſchäft einen ruhigen Charakter. Rege Nachfrage
zeigte ſich für böhmiſche Bankwerte, die auf Prager Käufe um
10 bis 30 Kronen ſtiegen. Auch kroatiſche Bankwerte und ein-

Verſicherungsaktien behaupteten Kurserhöhungen. Der
nlagemarkt verharrte in feſter Haltung.

Die Zinsſcheine der Hypothekenpfandbriefe der Preu
ßiſchen Boden-Kredit-Aktien-Bank, die am 1. Ok-
tober fällig ſind, werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen
S erſichtlich, bereits vom 16. d. Mt8. ab in gewohnter
Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Bayer. Hypotheken- und Wechſel- Bank in München. Das
Inſtitut hat die Bankgeſchäfte von Hans Schild in Vabenhhauſen,
von Philipp Deisler in Gundelfingen und Rud. Raab in Thann-
S übernommen und wird an dieſen Plätzen Depoſitenkaſſen
eröffnen.

Vereinigte Stahlwerke von der Zypen und Wiſſener Eiſen-
hütten A.G. in Köln. Wie uns mitgeteilt wird, findet entgegen
unſerer Meldung in Nr. 432 der „Hall. Ztg.“ die Generalver-
ſammlung nicht am 29., ſondern am 27. September d. Js. ſtatt.

ss. Kunſtanſtalt B. Groß Akt.Geſ. Leipzig. Wie wir hören,
hat das Unternehmen in dem am 30. Juni abgelaufenen Ge-
ſchäftsjahr recht gut gearbeitet, ſo daß nicht nur der vorhandene
Verluſtſaldo von 168/827 getilgt werden kann, ſondern voraus-
ſichtlich noch eine mäßige Dividende (etwa 6—-8 Proz.) zur Aus-
ſchüttung gelangt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Michaelis aufnahme an den hieſigen

ſtädtiſchen Lehranſtalten.
A. Stadtgymnaſium.

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 10. Oktober
1918, vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle
Klaſſen.

Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 10. Oktober

1918, vormittags 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle
r i wie dramatiſche Takte mit gleichem vollen Ton behandelt. Klaſſen.Die Kronprinzenpokalſpiele beginnen am 18. Oktober. Jmmerhin hat ſein Tenor ſoviel Form und ſoviel Klangmacht, Anmeldungen für das mnaſium und die Vorſchule

der erſten Runde ſtehen ſich als Gegner gegenüber: der daß es dem Künſtler glückte, dauernd für ſeinen Mar die Auf werden an den J ntagen von 12—1 Uhr mittags im Amts
denburgiſche Ballſpielverband (Berlin) und Südoſtdeutſch merkſamkeit zu feſſeln. Geſanglich gediegen, ſchauſpieleriſch be zimmer des Direktors en gegengenommen.

v in Breslau. Schiedsrichter Ltn. Chemnitz-Leipgzig; Nord deutend vertrat Hans Müller vom Stadttheater in Leipzig B. Oberrealſchule.reubigeh üſchland und Baltiſcher Raſenſportverband in Stettin. den Kaspar. Auguſt Roesler als Kuno, Georg Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 10. Oktober
eitle ſederichter v. PaquetBerlin; Süddeutſchland und Weſt Weſternhagen als Ottokar und Alfred Tewis als 1918, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten

T ſdhland in Nürnberg, Schiedsrichter F. Niemeyher Leipzig. Kilian genügten. Würdig war der Eremit Fritz Kerz Schüler.
Oxtederl r LSerband Mitteldeutſcher Vallſpielvereine iſt in der erſten mann s. Dem Aennchen wahrte Anng Enghardt allen Anmeldungen werden an den (außer Donners
ereryponde ſpielfrei. Als ſichere Sieger ſollten in dieſen Spielen Liebreiz der Muſik und Erſcheinung. Die Ausſtattung der tag) von 11--12 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors
dte wer n und Vorddeutſchland gelten, während der Ausgang des Weberſchen Oper war anerkennenswert. Daß aus der Wolf- entgegengenommen.
er ab in eles zwiſchen Süd und Weſtdeutſchland ungewiß iſt. Sollte ſchlucht mit überlegener Geberde der Geſpenſterſpuk verbannt C. Reformrealgymnaſium.
)ank tür I eutſchland ſiegen, ſo iſt anzunehmen, daß r worden war, mag aufgeklärten Geiſtern zur Genugtuung ge Das Winterhalbjahr innt Donnerstag, den 10. Oktober
iale Halles e rn u die Teregya n reichen, kann aber aus dem Sinn des romantiſchen Werkes nicht 1918, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten
t-bant, t üddeutſchland um die Teilnahmeberechtigung fürs End ig r. W. Kaiser. Schüler.n 1 gerechtfertigt werden. Dr. N. Kaiser Anmeldungen werden an den Wochentagen von 12—1 Uhrel ſich hege werden. Verteidiger des Pokales iſt

es Pfingſten 1918 Norddeutſchland in Berlin ſchlug.
S Der Deutſche RadfahrerBund ſchreibt für den 6. Oktober
Deutſchen Stadion zu Berlin folgende Rennen aus: 1. Rekord
tenf über eine Runde (666*7, Meter). 2. Fahren über eine
e. 8. Fahren über 1000 Meter. 4. Mannſchaftfahren über
ilometer (30 Runden). Paare bilden eine Mannſchaft,
ren wird nach Art des Sechstagerennens. Bei Reifen oder
ſchinenſchaden wird eine Runde vergütet. 5. Ausſcheidungs
ten. Vorgaberennen über 2000 Meter. Auswärtigen Mit
dern ſoll ein Reiſezuſchuß gewährt werden. Geſuche hierzu
d an den zuſtändigen tand zu richten.
z Vom Berliner Fußballſporot. Der Berliner Fußballklub
feor iſt wegen falſcher Angaben bis zum 15. Januar 1919
hualifiziert worden. Der Berliner Ballſpielklub hat ſich mit
a r Fußballklub Germania 88 während des Krieges

rlin, wel

Die Gründung von Ottsausſchüſſen für Leibesübungen
p immer mehr als Bedürfnis der Zeit anerkannt.

Stadttheater
Heute, Freitag 6 Uhr findet die 2. Wiederholung von „Fauſt“

ſtatt. Sonnabend gelangt „König für einen Tag“ zur Auffüh-
rung. Sonntag nachmittag 316 Uhr wird als Vaolksvorſtellung zu
kleinen Preiſen Grillparzers Trauerſpiel „Medea“ gegeben,
und abends 716 Uhr die Oper „Der Freiſchütz“ von Weber.
Montag „Der fliegende Holländer“.

r

Apvollotheater. Jn vortrefflicher Ausſtattung geht täglich
um 188 Uhr die prächtige Operette „Der Puszta-Kaba-
lier“ in Szene. Die Hauptrollen ſind ſämtlich mit erſten
Kräften beſetzt, und die hier rühmlichſt bekannten Solokräfte der
Kurt Olfers- Geſellſchaft werden allabendlich durch Beifallsſalven
und Blumenſpenden ausgezeichnet. Die Aufführung am Freitag,
den 6. September, ſteht im Dienſte der Wohltätigkeit; der Rein
ertrag dieſes Abends fließt der Kolonialkriegerſpende
zu. Am Sonntag, den 8. September, nachmittags um 344 Uhr
findet die erſte Familienvorſtellung der neuen Winterſaiſon bei
kleinen Preiſen ſtatt. Militär und Kinder zahlen die Hälfte.
Zur Aufführung gelangt ungekürzt „Der PusztaKavalier“.

äglich 9--1 und 5--347 Uhr, Sonntags unu im erbüro. Die Direktion macht beſonders
auf den der Abendvorſtellungen, 258 Uhr, aufmerkſam.

bleiben Sonnabend den 7. September

mittags im Amtszimmer des Direktors ent genommen.
D. Lyzeum nebſt Studienanſtalt,

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 10. Oktober
1918, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten
Schülerinnen.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

Bemerkungen Bei den Anmeldungen ſind mitzubringen der
ausgefüllte Anmeldeſchein, Geburts Tauf- und Jmpfſchein.
Die Anmeldeſcheine ſind bei dem Hausmann der betreffenden
Lehranſtalt zu haben. Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das
e r der bisher beſuchten Schule vorzulegen.Halle, den 30. Auguſt 1918. Der Magiſtrat.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton und
Vermiſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Voetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, Koſtondie e eng Dei ſamen 10 Seiten
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Voranzeige,. Ah Freitag, den 6. September

Alte Promenade IIa Fernruf 5738

z lel“S Spannendes Drama in 4 Akten
B. mit Maria Fein und Erich Kaiser Titz.

beipzigerstrasse 86

Die 13
Grosses Drama In 4 Akten.

Nach Motiven von Honoré de Balzacs Rowan Ferragus“,

keruruf 1220

Donnerstag, den 5. September 1918
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e Letzter Tag: „Die Erlösung des Raimundes“, Letzter Tag: Viggo Larsen in: „Der Sohn des Hannihal“,
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Gera (Reuss)
Kommanundit-Gesellschaft auf Aktien.
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Kommandite Naumburg a. S.
Grund vermögen und Rücklagen rund 22 000 000 TI.

Ausführung bankmäßiger Geschäfte Verwaltung von Wertpapieren als offene Depots
Vermietung von feuer- und diebessicheren Schrankfächern

Annahme Von Bareinlagen zur Verzinsung
Uebernahme von Vermögensverwaltungen für Kriegsteilnehmer

Aröllung von provivionsdreien (hecklonten behufs P'räerung de Dargeldlosen «erbebrs

Hypotheken-Vermittlung.
Zahlstelle des K. K. Postsparkassen- Amtes Wien.

wer x e U z. h

Allabendlieh

Operette in 3 Akten von Karl v

Der Refſnertrag Hleßt der

Apollo Theater
9

Castspioel Kurt Olfers Operetten
*8 Uhr in glänzender Ausstattung.

„Ier Puszta-Kavahſe

Musik von Albert Szirmai.
Freitag, den 6. Sept. Wohltätigkeits-Vorstellung kür i

Kolonial-Krieger-Spende

Kolonial-Krieger-Spende zu.

n e kanllfen-
zu Kleinen Preisen.

Der Puszta-Kavalier,
Vorverkauf 8 Tage voraus tägl. 9--1 n. 7 Uhr

1918

ſezugspre
ſſceſtsſtelle

pochenbeilag

le

cudendo

on Bakonyj

Doge
Der 2

géri, h
redung mit
entnimmt

die Unterre

Pelz-Garnituren,
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Velourhüte,

moderne Umarbeit.billigſt.
Gute Ausführung.

Alte Promenade 6.

Postkarten-Photographie- Al ben
in Ledereinband empfiehlt
J. Aoebisech. Er. Steinstr. 82.

Sonnabend in 113.3n

Brummer Benjamin,
Grobe Ulrichstraße 22/23.
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Walhalla-Operetten- Theater.

Täglich abends 7'2Uhr:
Drei alte Schachteln

Sonntag Nachmittag “/24 Uhr:
Familien- und Iugend-Vorstellung.

Kinder halbe Preise.R Kasse Von 10- und 4--6 Uhr.
Thalia Säle.

Montag, den 23. September 1918, abends 8 Uhr

Sonff- Georg
Lusatiger Abend. Neues Programm.

Karten in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan.

Anlässlich meines 60. Geburtstages sind mir
von Nah und Fern so Viel freundliche und
ehrende Kundgebungen zu teil geworden, daß
ich, vor einer gröberen Reise stehend, nicht
alle so beantworten kann, wie es mein Ver-
langen und meine Pflicht wäre.

Allen Gönnern, Freunden, Kollegen, Schülern
und Patienten, welche so gütig meiner gedacht,
versichere ich. daß diese Kundgebungen ich
mir allezeit hoch einschätze. Es brachte mir
einen seelischen Zuwachs und einen Lebenslohn
in ernster Zeit. Was ich selbst an neuem Auf-
trieb und Lebensfreude dabei empfunden habe,
möchte ich in schwerer Zeit auch meinen
Brüdern und Volksgenossen zukommen lassen.
Möcge auch in anderen Sphären die Ueber-
zeugung zum Durechbruch gelangen, wieviel
der freundliche Verkehr, wieviel die mensch-
liche Mitemptindung im ganzen Volke zu leisten
vermag für neuen Mut, für erhöhte Lebens-
Kkraft, auch für Arbeitsfreude, kurzum für die
Glückssumme jedes Einzelnen.

Möge die menschliche Gegenseitigkeit, die
Nachsicht der Gratulanten in meinem engen
Kreise derzeit Nachahmung finden im Dinzel-
verkehrweitererVolksschichten, im persönlichen
und im amtlichen Wirken.

Professor Anton,
Nervenklinik Halle a. S.

Pfeiffersches fostitut Jdena.a) Pens. f. Oberrealschüler b) Privatschulem. FVinj. Vorb.
Indiv. Unterricnt in kl. Klassen. 130 Einj. s. 09. Prosp.
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üen 7. September
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Statt jeder hesonderen Anzeige.
Heute erlöste Gott der Herr meine geliebte, herzensgute

Mutter, Schwiegermutter und Grossmäutter

Frau Marie Wendenbure
geb. Kömigr

im vollendeten 60. Lebensjahre von ihrem schweren in grösster
Geduld getragenen Leiden.

In tiefster Trauer

Hermann Wendenburg,
Gutsbesitzer, Oberleutnant d. Res.

Else Wendenburg geb. Kerl
Hildegard und Annelies.

Naundorf bei Beesenstedt, den 5. Sept. 1918.
Trauerfeier findet am Sonntag, 8. Sept. nachm. 4 Uhr

in der Kirche zu Naundorf statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

treue Schwester und Tante

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief sanft heute
morgen nach längerem Leiden meine innigst geliebte Tochter, unsere

Clementine Lüättich
im fast vollendetem 57. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz

Clementine Lüttich geb. Braucaglio.
Karl Lüttich, Kgl. Amtsrat, Gehboten.
Elisabeth Lüttich geb. Schmeitzer,

Sittichenbach, den 4, September 1918.
Die Trauerfeier findet in Sittichenbach Sonnabend, den 7. September,
Nachmittag 3 Uhr. und die

bleiben unsere Geschäftsräume Feiertagshalber

geschlossen,

aller Stille statt.
Beisetzung in Gehofen am Sonntag in

Brautleute,
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Stadt Theaſe,
S Freitag den 6. Sept. In
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nereusgegeden von Ernst Fr. Eichier.
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Rahrungsmittelverſor gung in Halle
Städtiſcher E ierverkauf in der Talamtſchule am Freihag,
September. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
7 der Lebensmittelſcheine 21 001--23 009 nur vormittags

Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Ei
eiſe von 33 Pfennigen abgegeben werden. Der Lebens-

rei iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld (vor allem Kupfer-
Umtauſch der Eier nur innerhalb drei

Zwieback in der Talamtſchule am
Zum Kaufäoe berechtigt ſind die Jn-

H der beſondeven Warenbezugskarhe für
diejenigen des Abſ es C der

s Abſchnittes J für Kinder bis zu 12 Jahren.
en zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der
ittetſcheine, 54 001---60 000 vormittags von 8--12 Uhr
Inhaber der Nummern 60 001--67 000 nachmittags von

ihr Auf jeden der vorbezeichneten Abſchnibte kann ein
Zwieback zum Preiſe von 40 Pfennigen abgegeben werden.
ltes Geld iſt bereitzuhalten.rtanf von dem 6. September, er
e über Molkereierzeugniſſe bei dem Milchhändler Ende,
erſtr. 10, Milchhändler Schenkling, Forſterſtr. 38, und in

ufſtelle der Niemberger Molkerei, Martinſtr. 11, an
Zugelaſſen zum

f werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Für jedes Kind vom vollendeten

en Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pf abgegeben. Der
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu

Gefäße ſind unbedingt mitzubringen.Lerlanf von Magermilch. Am Freitag, den 6. September,

chmittags 2 Uhr ab, erfolgt der Verkauf von Magermilch
n Abſchnitt 12 des Einkaufſcheines über Molkeveierzeug-

ſei dem Milchhändler Brockkaus, Ludwigſtraße 26, und bei
filchhändbler Graneis, Dieskauerſtraße 6. Zugelaſſen zum

werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
ſern 20 001-—-20 800. Für jedes Kind vom vollendeten 6.

Lebensjahre wird ein halbes Liter Magermilch auf den
tzeichneten Abſchnitt zum Preiſe von 12 Pfg. abgegeben.
e teiſchetn iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt
halten.
Milchkartenausgabe für Kranke. Die Evpneuerung der auf
d ärztlicher Zeugniſſe ausgefertigten Milchkarten, ſowie der

für alte Leute über 75 Jahre erfolgt vom Freitag, den
Sonnabend, den 14. September im Stadternährunggsamt,
platz 22, 1. Stock, Saal links, nach folgender Ordnung: An
gen, deren Familiennamen beginnt mit den Buchſtaben
am Freitag, den 6. September, E--G am Sonnabend,
September, H--J am Monkag, den 9. September, KL
enstag, den 10. September, M--O am Mittwoch, den
tember, P--R am Donners den 12. September, S Sz
reilag, den 13. September, T--3 am Sonnabend, den
ptember. Bei der Erneuerung iſt der Lebensmittelſchein
der Stamm der alten Milchkarte vorzulegen. Eine Er
ung findet nicht ſtatt, wenn die Gültigkeitsdauer der Zeug
inzwiſchen abgelaufen iſt. Von dem zuſtändigen Dezer-
werden mündliche Anträge auf Erneuerung der Milch-
nicht mehr e r Falls die Erneuerung an
engenannten Stelle abgelehnt wird, ſind Anträge auf Weiter
ung der Milchkarten ſchriftlich bei dem Stadternährungs
t. II zu ſtellen. Milchkarten auf Grund der in letzter
berreichten Zeugniſſe werden, falls eine Zuweiſung auf
ren noch nicht erfolgt iſt, nicht an vorgenannter Stelle
indigt, vielmehr ergeht wegen Abholung beſondere Be

Die Evwneuerung der Milchkarben für Kindere

J n mit dem 10. September

4 ne Verlängerung der Gül-mee

e nm Lieferanten ein

d Stück Butter geſtohlen. In einer hieſigen
kg ung wurde heute nacht ein Einbruchsdiebſtahl

i. dem 286 Stück Butter geſtohlen worden ſind.
u ſchreibt der Magiſtrat. Dieſer Schaden trifft
n be aus jener Butterhandlung ihre Butter

„Fenn die Stadt erhält die geſtohlene Butter nicht
i die Allgemeinheit ſchädigen, wenn ſie

ün 7 Schaden erſetzte. Es iſt Sache des Händlers,
r Paebene Ware ſo ſorgfältig zu behüten, daß

u Kundſchaft nicht zu Schaden kommen. Ver
e Pflicht, ſo werden ſeine Käufer zu ſeinem

G anderwärts anmelden, wo mehr Sicherheit

nien EinmacheAblauf der Gültigkeit

zeitrauhenden Wegen und Nachfragen veranlaßt.

herrſcht und ſie beſſer geſchützt ſind. Die Allgemein-
heit kann ſich gegen niedrige Schurkenſtreiche, wie dieſer
Diebſtahl, aber nicht nur durch Schloß und Riegel, durch
Wächter und Hunde ſchützen, ſie muß auch darauf bedacht
ſein, m die kleinſten Verſtöße, die Wegnahme einer
Frucht von einem Verkaufsſtande, einiger Aehren vom
Acker mit allem Nachdruck abzuwehren. Uebel angebrachte
Nachſicht gegen ſolche kleineren Verſtöße untergräbt das
ſittlichs Bewußtſein, die ſtärkſte Wehr gegen ſchimpfliche
Handlungen. Wird der Felddiebſtahl, der Diebſtahl eines
in einem Verkaufsgeſchäfte liegenden Stückes von den Um
ſtehenden leicht, ja, wie es heute vielfach der Fall iſt, lächelnd
hingenommen, dann darf man ſich nicht wundern, daß es
bald zu Schlimmerem kommt. An dek Schärfung des Ge
wiſſens aller mitzuarbeiten, jeden, auch den kleinſten Ver
ſtoß nachdrücklich tadeln, iſt mit eine der wichtigſten Kriegs
pflichten jedes anſtändigen Deutſchen, dem das Wohl ſeines
Volks am Herzen liegt. Der Endſieg wird dem Volke be
ſchieden ſein, das in ſittlicher Hinſicht am Höchſten daſteht,
das daher den Sieg verdient.“ Geſtohlen bleibt ge
ſtohlen. Und trotz der wohlgeſetzten Anſprache des Magi
ſtrats bleibt die Tatſache beſtehen, daß durch dieſen Dieb-

ſtahl Hunderte von völlig iſorgungsberechtigten einen argen Verluſt erleiden. Jeder
anſtändige Mann wird es ablehnen, ſich wie es in den
vorſtehenden Ausführungen bedauernswerterweiſe geſchieht,
bis zu einem ziemlich vorgeſchrittenen Grade für mit
ſchuldig an dieſem Verbrechen erklären zu
laſſen. Denn jeder anſtändige Menſch weiß, hat das ſchon
auf der Schulbank gelernt und bedarf dieſer Lektion nicht
erſt vom Magiſtratstiſche her, daß der Hehler ebenſo
ſchlimm iſt wie der Stehler. Wo eine anſtändige Frau
und gottlob gibt es derer denn doch wohl noch mehr, als die
vorſtehenden tendenziöſen Darlegungen es Wort haben
wollen welches Standes ſie auch ſei, beim Einkaufen
diebiſche Urbergriffe bemerkt, wird ſie nicht „lächeln“, ſon
dern keinen Augenblick zögern, zu tun, was ſie nicht unter
laſſen kann. Das Publikum in ſeiner Mehrheit als Hehler
anzuſprechen, das ſcheint uns doch in hohem Maße gewagt.

Bautätigkeit und Wohnungsmarkt in Halle im zweiten
Vierteljahr 1918. Nach den ſoeben Veröffen
lichungen des Kaiſerl. Stat. Amtes war die Bautätigkeit im
weiten Vierteljahr 1918 naturgemäß außerordentlich gering. Es
iegen Berichte nur aus 38 Städten vor, in denen zuſammen nur
123 neue Häuſer gebaut wurden. Davon entfallen auf Bremen
24, Köln 30, Eſſen 39, Kiel 8 und Osnabrück 11. Die immer
drängender werdende Wohnungsnot hat zur Einrichtung von Nok
wohnungen aller Art gezwungen. So ſind denn in den Berichts
ſtädten 610 neue Wohnungen eingerichtet worden. Davon ent
fallen auf Augsburg 26, Bremen 146, Chemnitz 11, Köln 40,
Eſſen 191, Kiel 50, Nürnberg 33, Deſſau 15, Fürth 11, Lübeck 24
und Osnabrück 18. Aus Halle wird berichlet:: Am 1. April
1918 waren 47 500 Wohnungen vorhanden. Neu gebaut wurde
nur ein Haus, aber kein Wohnhaus. Neu eingerichtet wurden
drei Wohnungen, jede mit drei Wohnräumen.

Wohnungsanmeldung. Es iſt beobachtet worden, daß
Hauseigentümer oder deren Stellvertreier und Vermieter von
einzolnen Zimmern die ihnen nach S 2 und 3 der Polizeiverord
nung vom 13. Mai 1918 obliegende Verpflichtung, die
erfolgte Vermietung von Wohnungen, Geſchäftsräumen,
Einzelzimmenn und Schlafſtellen dem ſtädtiſchen Wohnungs-
nachweis auf den vorgeſchriebenen Vordrucken innerhalb drei
Tagen nach Abſchluß des Mietvertrages zu melden, noch
immer entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig erfüllen. Da
durch werden zahlreiche Wohnungsſuchende zu nutzloſen und

Häufig wer-
den auch die Anmeldungen von vermietbaren Wohnungen,
gewerblichen Räumen, einzelnen Zimmern und Schlafſtellen
nicht vechtzeitig beſorgt. Es iſt aber dringend notwendig, daß
alle dieſe An und Abmeldungen ſo ſchnell als möglich
und möglichſt vollſtändig erſtattet werden. Die An und Abmel
dungen ſind bei den Polizeirevieren oder dem ſtädtiſchen Woh-
nungsnachweis einzureichen. Wenn fortan die Vorſchriften nicht
genau beachtet werden, wird unnachſichtlich die Beſtrafung der
a gemäß S 6 der Polizeiverordnung vom 13. Mai 1918
erfolgen.

Auszeichnungen. Dem m Kühne, hier,
iſt das Verdienſtkreuz in Gold, dem Eiſenbahnſchaffner a, D.
Heimſtädt, hier, und dem bisherigen Eiſenbahnvorſtellmacher
Pohle, hier, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt der Pionier Willi
Rotermundt, Sohn des Buchbinders Rotermundt, Deſſauer
Straße 10 II.

Der Verkehr in der Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom
1. bis 31. Auguſt d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt:
Beſtand der Einlagen am 31. Juli d. Js. 82 066 943,92 Mk. gegen
62 081 560,60 Mk. im Vorj., Einzahlungen vom 1. bis 31. Auguſt
3 495 331,03 Mk. gegen 2 578 432,81 Mk. im Vorj., zuſammen
85 562 274,95 Mk. gegen 64 659 993,41 Mk. im. Vorj., Rückzahlun
gen vom 1. bis 31. Auguſt 2 521 589,23 Mk. gegen 2 101 266,13
Mark im Vorj., Beſtand am 31. Auguſt d. Js. 83 040 685,72 Mk.
gegen 62 558 727,28 Mk. im Vorjahre.

ü. Jn dieſen teuren Zeiten können wir uns, ſo ſchreibt uns
ein Mikarbeiter, immer damit tröſten, daß unſere Voreltern
viel teurere Kriegstage erlebt und überlebt haben. So koſtete im
September 1806, alſo noch im Frieden 29 Lot Roggenbrot
(1 Pfund 30 Lot) 1 Groſchen 60 Pf. Geldwert 1914, 1 Pfd.
Schweinefleiſch 5 Groſchen 3 M., 1 Pfund Butter 10 Groſchen
und 1 Pfund Zucker ebenfalls 10 Groſchen. Die Kriegsſteuer
von Napoleon betrug für die Kurmark das 15fache der jährlichen
Abgaben, dazu kamen Einquartierungen, Requiſitionen, Raub
hier lkgss bis die ſiegreiche Befreiung beſſere Zeiten

rachte.
Ludendorff-Spende für Kriegsbeſchädigte. Wenn die

öffentlichen Sammlungen für die Ludendorff-Spende, beſonders
die Straßen- und Hausſammlungen, nunmehr auch in den
meiſten Teilen des Reiches durchgeführt ſind, ſo iſt das große
Werk doch noch keineswegs abgeſchloſſen. Bei den ſchweren
Kämpfen, die unſere tapferen Truppen jetzt wieder an der Weſt
front zu beſtehen haben, nimmt die Zahl der Kriegsbeſchädigten
ſtändig zu. Dabei ſind die Aufgaben der r m
fürſorge ſo umfangreich, daß auch noch ſo große Mittel kaum
ausreichen werden, um unſeren wund und krank zrückkehrenden
Kriegern ſo weitherzig zu helfen, wie es des deutſchen Vater
landes würdig iſt und unſerem Dankgefühl entſpricht. Wer alſo
noch nichts zur Ludendorff-Spende für Kriegsbeſchädigte gegeben
hat oder nicht ſo viel, wie er nach feinen Verhältniſſen in der
Lage wäre, dem bietet ſich jetzt noch die Gelegenheit, ſeinen Bei-
trag zu dem großen vaterländiſchen Werke zu ſtiften und auf das
Konto „LudendorffSpende“ beim Bankhaus Steckner einzuzahlen.

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft. Der Bund hat die Aecker am Roſengarten neu ge-
pachtet. Wer von den rer Pächtern ſein Land behalten
will, kann die Pacht in der Geſchäftsſtelle erneuern. Für Neu
anmeldungen wird noch ſpäter ein Termin beſtimmt werden.

unſchuldigen Ver

erſchienewen Veröffent-

in allen Aeckern zeigt ſich jetzt mehr oder weniger blühendes
Unkraut (Melde), das ſchleunigſt vernichtet werden muß, bevor
der Samen Die Pächter werden dringend gebeten, jetzt
zu jäten. Bei Bezahlung von Pacht iſt die Quittung über ſchon
bezahlte Kaution mitzubringen. Beſtellungen auf Saatkartoffeln
malen ſchriftlich gemacht werden; mündliche Beſtellung genügt
nicht.

Brockenſammlung für Kriegszwecke (B. f. K.). Einen
länzenden Verlauf nahm am Montag nachmittag ein von der

f. K. veranſtaltetes Spielfeſt. Die Jugend ſollte für ihren
Sammeleifer belohnt und darin aufs neue ermuntert werden.
Ueberraſchend ſchönes Wetter begünſtigte den großen Feſtzug,
der von der Sammelſtelle, Harz 51, unter Vorantritt der Mili-
tärkapelle des Erſ.-Batls. des Landwehr-Jnf.-Regts. Nr. 36 mit
rund 700 Kindern und hunderten von Erwachſenen zur Peißnitz
zog. Dort feierte Geh. Juſtizrat El ze die 48. Wiederkehr des
ruhmreichen Tages von Sedan. Auf dem großen Spielplatze
verteilten ſich dann die Kinder in Gruppen zu Spiel und Wett-
ſpiel, zwiſchendurch wurden ſie bewirtet. Zum Schluß empfingen
die Sieger ihre Preiſe und 7 Kinder wurden als die fleißigſten
Sammler mit einer künſtleriſch ausgeführten Erinnerungs-
medaille nebſt formvollendeter Verleihungsurkunde ausgezeich-
net. Paſtor Winterberg ſprach ihnen im Namen der B. f. K.
Dank und Anerkennung aus, und die große verſammelte Kinder
ſchar brachte ihnen mit dreifachem Hoch ihre Huldigung dar.
Hochbefriedigt zog jung und alt wieder heim. Manches Kind
wird nun mit neuem Eifer an die Sammeltätigkeit herangehen.
Herzlicher Dank gebührt allen Damen und Herren, die ſich in den
Dienſt der guten Sache n haben.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev. Stadtmiſſion vbet
günſtiger Witterung am nächſten Sonntag 40 Uhr in der Nähe
des Waldkaters zu halten. Paſtor Winterberg und Stadt
miſſionar Elze werden Anſprachen halten und der Poſaunen und
Gemiſchte Chor den muſikaliſchen Teil übernehmen. Abends um
8& Uhr findet eine Evangeliſationsverſammlung im großen
Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſtatt, wobei Stadt-
Disnar Deubel über „Die endliche Entſcheidung“ ſprechen
wird.

Bad Wittekind. Die Abendkonzerte in Bad Wittekind er
freuen ſich einer beſonderen Beliebtheit beim Publikum. Auch
das geſtrige Abendkonzert war trotz des kühlen Wetters ſehr gut
beſucht. Das Görlach- Orcheſter zeitigte recht gute Leiſtungen
auf dem Gebiete der heiteren Muſe. Beſonders gefiel die Soli-
ſtin des Abends, die deine Konzertſängerin Luiſe Naun-
dorf, die die Arie der Eliſabeth „Sei mir gegrüßt, du teure
Halle“ aus dem „Tannhäuſer“, Solvejs Lied aus „Peer Gynt“
von Grieg, eine Serenade von Gounod und den reizenden
„ParlaWalzer“ von Arditi vortrug. Die Künſtlerin verfügt
über eine in allen Lagen ausgeglichene Sopranſtimme, und ihr
Vortrag zeugt von tiefer innerlicher Empfindung. Jhre Leiſtun-
gen wurden durch den Beifall der zahlreichen Beſucher ausge-
zeichnet. Auch die Darbietungen des Görlach-Orcheſters fanden
lobende Anerkennung.

Selbſtmord. In ihrer Wohnung in der Bernhardhſtraße
vergiftete ſich eine Witwe. Fa milienverhältniſſe bilden
den Grund zur Tat. Ein als vermißt gemeldeter Eiſenbahn-
beamter wurde hilflos in den Anlagen des Galgenbergs aufge
ein t mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen ſeiner Wohnung
zugeführt.

We 22
Ammendorf, 4. Sept. (Ermittelte Einbrecher.)

Seit mehr als einem Jahre waren die Einwohner von Ammen-
dorf und Umgebung wegen fortgeſetzter ſchwerer Einbrüche in
fieberhafter Erregung. Den hieſigen Polizeibeamten iſt es jetzt
gelungen, in elf Fällen die Täter zu ermitteln. Es ſind dies die
Arbeiter Paul Böttcher, Otto Brückner von hier und die Gebrü-
der Franz und Otto Peter aus Radewell, welche verhaftet und
dem Gerichtsgefängnis in Halle W ſind. Ermittelt ſind
folgende Einbrüche: 1. bei dem aſtor Bodenſtein-
Radewell in der Nacht zum 22. Juli d. Js., wo 6 Hühner
und 2 Kaninchen geſtohlen wurden. Täter: Vöttcher, Brückner
und Gebrüder Peter. 2. Bei dem Ziegeleibeſitzer Sonne-
mann hier in der Nacht zum 30. Juli d. Js. Täter: Brückner
und Gebrüder Peter. Die Täter hatten hier die Stalltüre in
der Abſicht erbrochen, Schweine zu ſtehlen, mußten von ihrem
Vorhaben aber abſehen, da die Schweine in den Hof liefen.
3. Rittergut Radewell in der Nacht zum 28. Juli d. Js.,
wo 24 Hühner entwendet wurden. Täter: Böttcher, Brückner
und Gebrüder Peter. 4. Jn der Nacht zum 9. Auguſt d. Js.
wurden bei dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Bauermann hier
ein 144 Ztr. ſchweres Schwein, 34 Hühner, 2 Zuchtenten und
4 Kaninchen im Stalle abgeſchlachtet und entwendet. Täter:
Böttcher, Brückner und Gebr. Peter. 5. Jn der hieſigen
Maſchinen und Feilenfabrik wurde in der Nacht zum
11. Auguſt d. Js. der Haupttreibriemen, 9 m lang, 400 mm
breit entwendet. Täter: Brückner und Gebr. Peter. 6. Bei dem
Fabrikbeſitzer Moll nau hier wurde aus der Fabrik in der
Nacht zum 23. Auguſt d. Js. der Haupttreibriemen, 9,70 m lang,
70 mm breit und ein Motorriemen, 4,90m lang, 95 mm breit,
ſowie aus dem Stalle 5 Hühner und 5 Kaninchen geſtohlen.
Täter: Brückner und Paul Barche, Fahrer beim 3. Garde-Feld-
Art.-Regt., welcher hier auf Urlaub weilte. 7. Jn der Nacht zum
24. Auguſt d. Js. wurden. dem Ziegeleibeſitzer Sonnemann
hier im Stalle 10 Gänſe abgeſchlachtet und 5 davon entwendet.
Täter: Brückner, Barche und Franz Peter 8. Jn der hieſigen
Drahtſeilfabrik wurden in der Nacht zum 27. Auguſt
dieſes Jahres 5 verſchiedene Treibriemen in verſchiedenen Län-
ger und Breiten ſowie eine Blechſchere und ein Meißel geſtoh
en. Täter: Brückner und Barche. 9. Jn derſelben Nacht wurde

auch der n von Drucklauff hier ein Beſuch abgeſtattet,
dort hatten dieſelben Täter nichts entwendet, jedoch aber die
Blechſchere und den Meißel, welche Gegenſtände in der Drahtſeil-
fabrik entwendet waren, liegen laſſen. 10. Aus dem Keller der
Verkaufsſtelle des Konſumvereins hierſelbſt wurden in der Nacht
zum 28. Auguſt d. Js. mehrere ſchen Saft, Weine, Rum,
verſchiedene Doſen Spargel, Kohlrabi, Spinat, Fleiſchextrakt,
Hoffmannstropfen, Gewürzöl und ein Eimer mit 2736 Pfund
Butter geſtohlen. Täter: Böttcher und Gebr. Peter. 11. Jn der
Nacht zum 26. Auguſt d. Js. wurden im Stalle der Ammen
dorfer Mühlenwerke 8 Hühner und 2 Kaninchen abge
Pegeet und entwendet. Täter: Brückner, Barche und Otto

r.

äi. Nietleben, 4. Sept. Musketier Otto und Fahrer Albert
Plato, Söhne des Bergmanns Plato in Nietleben erhielten
das Eiſerne Klaſſe, ebenſo Musketier H. Beil-
Ennewitz, Wehrmann re r i G ßler ausObermatroſe an chendorf ichRagotzky aus Brachſtedt. fette

Kirchliche Nachrichten.
Domgemeinde: Freitag, den 6. September, abends 8betſiunde in der Domkirche: Dempeedtger Geh.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): JeſuFrei6, September, früh 7 Uhr Hochamt, an e R rege den

Wetterbericht
Wetterv be aa s amtlichen Wetterng éFreitag: W g s warm, nirgends ergebigrigepdiegter

ffee- u. Teeseruieo in grösster Auswahl
empfiehlt zu billigsten Preisen

Louis Bökoer, beipziger h.
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4 Stellen Kngebote

Verheirateter Juſpektor
wird zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung eines Ritter
re von 1100 Morgen unweit Halle bei feſtem Ge

alt u. Tantièome zum 1. Januar oder früher zu engagieren geſucht. Herren, welche im üben Rüben-
ſamenbau u. Viebzuch wahren und in der Provinz
Sachſen tätig waren u. dies durch langjährige S
niſſe ſen re Gehen

Wieſe od. Juſpektor
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
einfgcher, oder umſichtiger Statt rer oder Vogt mit
nur langjährigen, a er en Zeugniſſen aus gen groben.
intenſiven Betrieben wi n n O e bei hohem G

ebeten, i
Ztg. einzuſenden.

refp. 15. Okt. wirdünit tönf ſten
an r Gehalts-
anſpr. Le enslauf u.nisabſchr. ſind zu richt. an be

Majoratsverwaltung
Chwalkowo, Kreis Goſtyn

r bie e a tnhrirewir um mbaldigen Antritt jngerer

Verwalter
(auch Kriegsbeſchädigter)

geſucht.
Zeugnisabſchr. u. Gehalts-auſ iche an
Martha Löbbecke'sches
Fideirquimnit M ghndorf

Fernſpr. Halherſaht 98,

Geſucht zum 1. Oktober ein
tüchtiger, zuverläſſiger, ver

weuger c Lanche für meinen Sohn,
chaft 12, Jahr praktiſch erlernt hat,

Stellung auf größerem Gute
zur weiteren Ausbildung.

Etwas Gehalt erwünſcht. Ferten erbitte unter Z. 2005
an die Geſchäftsſtelle d.

Ffamenge
hochherrſchaftlich mit allem Zubehör und Garten in Villen
gegend zu verkaufen. Zu erfragen Ceeilienſtr. 7.

Sofort betriebsfähige ine
und ſauberſt ausreparierte für

jeden Zweck geeignete

r

Kaufe
echte PerſerTeynihfür Herren und Speiſezimmer ar yp ige hl

zum nie PreisEilofferten erbeten mit
Ha

J kanfe v Mengereren ſegne
Paul S. Jacoby,Fernſpr. Gruppe I 4828. Teleße 54

Verſchiedenes

H. Rothsehild, z. Zt. Sritr tel Gbid an el Wangahe

H.

lebend

rnh

halt unter meiner Leitun Morgen großes Gutſoſncht. Zeugnisabſ G und Gehaltsanſprüche ein
ſenden.

Türcoke. Rittmeiſter d. R., huſ. 3.
Rittergut Horſt bei Prenzlau (Um.).

heirateter

Schäferde T mit der Zucht und Maſt

vertraut i Bewerbungenbat Zeugnisabſchriften n
Lohnforderungen an Amtsrat
L. Hühne, Schackenthal.

Geſucht
zu ſofort 1 zuverläſſiger
Nachtwächter,

zum 1. Oktober 1 tüchtiger

Gärtner
für Obſt- und Gemüſegarten,zum ovember 1 rüſtiger

Schafmeiſter
für hieſige Herde mit Voll

blut- Stamm r. Otter
Rttgt. Iden, burg.
Gewiſſenhafte, terinGBuchhalterin,

Wztt im Stenogramm und
aſchine, ſucht zum 1. Okt.

Louis Böker,
Luxus und Bedarf,

Welcher

an genoſeLokomobile
krankheitshalber von kriegsbeſchä-
digten Beſitzer zu verkaufen.
Gefl. Anfragen ſind zu richten an

Fröbus, Halle a. S., Geiſtſtr. 3.

r rz der e in der
Offerten unt„Slbaſtoſtelle dieſer

Für Senehwarih
Geſtanzte Halbſohlen
behördlicher h migunr Zetägtunterlagen h rößen, Paar von

Schuhma Prozente.
GeſtanzteFlecke aufSperr

beledert, ſehr Waltpar inPaar von 2 i en rüben
Bruno Sensfuss,

Lederhandli ung,

Berlin-Weißenſee, Lan ſtraße zon hansftraße

n, ſollten
ken mehrZum baldigen Autritt ſuche für mein1100 Morgen großes Gut einen m Veren, zuver

läſſigen, militärfreien

Beamten,
welcher zeitweiſe ſelbſtändig disponieren muß.
Gehalt nach Uebereinkunft.

0. Hagenguth, Döcklitz b. Querfurt.

M bGesneh.
Für mein neu erworbenes i u groRittergut Hedersleben per

durchaus tüchtiger,

Juſpektor,unterm Oberinſpektor, der aber am Ort wohnt, gut.
Selbſtändiges Disponieren nach geren Anweiſungenverlangt. Beſte Zeugniſſe und Empfehlungen.

Ritt meister Wendenbur r Leipziger Str.
Schloß Seeburg, Poſt Erdeborn, Bez. Halle a. S. Suche für ſofort ein

J junges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, welche
in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahren a

Kartoffelernte-Maſchinen,
Rübenheber und Reſerveſchare

bietet zur ſofortigen Lieferung an

Franz Kohl. Niemberg.
Mehrere ſchwere und leichte

Arbeitspferde
ſtehen preiswert zum Verkauf.

BRerthold Cotte.,
Deliv cher Straße 6 (Viehramve).

el. 6705.Nontas, den 9. September 1918,

vormittags 11 Uhr,
verſteigere ich

7 Arbeitspferdemein gegen r tsp ng.
Halle a. S., Schillerſtr. 42, den 5. Sept. 1918.

Otto Kiehl.
Von Freitagmorgen, den 6. ds. Mts., habe

ich einen Transport prima junge bochtragendeOſtfrieſiſche v 8

mit
zuſammengeſetzt,

e e

e J

e c

r i

eee

Sa
a

Üxmx, e
in sehr großer In
guten Stoſffen, allen Größen ung
den verszehiedensten Mnaoharten

empfiehlt preiswert ManH. Schnee Nachfolge en und
Halle a. S. A. F. Ehermann. Gr. Stein e an

em Lottoa ge ew inner

r ganz zen
m werden.

e

S

Pettbetriel
en, daß de

her auch den
der Pferde
dienen die
Rennſpor

ſo durch

Zur Montage-Ueberwachung umfangreich.
Fabrikeinrichtungen und -Erweiterungen ſuchen
wir zu möglichſt ſofort tüchtigen, energ. u. erf.

Montagemeister
mit langjähriger Montagepraxis. Erfahreneleute (Schloſſer, w. uſw.) mö a
Maſchinenfabr. f. m. Appargtur u. Au bereitung uſw. wollen i re Bewerb. unter Beif. der
Zeugnisabſchriften einreichen an

Consolidirte Alkaliwerke,
Weſteregeln, Bez. Magdeburg.

Maſchiniſten, Schloſſer, Dreher,

Monteure, ſowie Schalthrettwärter,
auch Kriegsbeſchädigte, für dauernde Beſchäftigung ſtellt

zu ſofort oder fpäter ein
ätüdtiſches Cleltriztätswerl Holberſtodt.

WJW„J„JD2

Hoyxer, Gutsb
Jhlewitz bei BeEinfachr Stühe

oder Mädchen für alles in-
folge Erkrankung der bish.
a ſofort oder 1. Okt.

C

Das goldene Buch des Weihe
z Fata au aus en intimsten Leben der Fra ben wieR. Gerling. 132 Seiten. es KopfzerS Vie erhält die Frau das Ehbegläck' ben bann n
Warum verblühen viele Frauen so fräh?Pflege und Erhaltung weiblicher Sehönheit,
Das Geschlechtsleben in der Ebe. De
deutung der Krankheiten für das W leben Mreen v.

während der Sehwang hres
e8

S S

e

c

in Dauerſtellung geſucht.
rau Fabrikbeſitzer

Charlotte Bertram,
Torſtraße 6l1, III.

Geſucht wird zum 15. 10. od.

Trainer
Sch m
ne SS

ſpäter auf ein größ. Gut schaft. elung des Kingeres rens Mert mann, aljunges Mädchen, Untfruehtbarireit, ihre Ürsachen u. Verbitine I Lady deWie erlangt man schöne und gesunde Kin s xunlaufbahn b
echt der Frau und das Eherecht. e. Die Feſ
Preis 3. Mk., geb. 4. Mk. Mal über 1900

Orania-Verlag, Oranienburg i er

welches die u. erler-
nen will, am liebſten Land-
wirtstochter, ohne gegenſ.Vergütung. Zu erfragen u. Färſen

le in ſeltener Qualität zum Verkauf ſtehen.Alter Martt 25 IIL, r.

d. Polak, Halle a. S.
Aufwartung Magdeburger Str. 66, Wintergarten.

von 8--10 und 25für beſſeren re balt
geſucht.

Näheres Lafontaineſtr. 331.

Das R

n

der erſten
andenburgiſce

d in BreslPraeeBoden-Arecitleu enutſchland in
Die am 1. Oktoberl r Verband

Kupons unserer Bypot nde ſpielfr
ptfandbrietfe werde und c
i6. September ab in I zwiſche
bei der Bank für I iüddeutſchland
Industrie Filiale Halle

Richene
Krhlafzimmer

in sohöner moderner
Form ganz besonders

preiswert.

t

c
e

e

Zum ſofortigen Antritt ſucht einen d
oderVolontärVerwalter gpoiar

Rittergut War b. u

e

e
5 Neuſtettin (Pom. 280 der 2. Runt

n und Süddem Mrg., nabe Bahn u. Stadt, deutsche Privat-Bant, i unZu ſofort zuverläſſiger J Hier aft, hübſch. M ſich geger4 Stellen Geſuche 7 Wohnhaus di i le Aeusserst günstige ahnt e tlin, welches
irtſch Kaufgelegenheit. Der DeKaempf Co. Aeunu

zchaft auf Aktien, Het
Lehmann, Herrn kein
ner eingelöst. Die
bitten wir auk der
seite mit dem Firm
versehen zu wollen

Berlin, im Sept
Die Vire

Geldverhe

100 000 M.

Kutſcher geſucht,
der eventl. Hofarbeit mit übernimmt.

Dom. Löberitz b. Sörbig, v iei.
Suche zum 1. Oktober ein

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren, welches in allen ln eigen der Landwirtſchaft erfahren ifſt, bei Famili engn uß. Offert. unter

2004 an die Geſchäftsſtelle di meinen kinderloſen Lrſehe ſich zum 1. Oktober

in beſſeres
Mädchen oder Stütze,

gehgrngel- maſſive
Gebäude, erſtklaſſ. Invent
elektr. Licht u. Kraft, verkauft
unter Nr. 185 die Jmmobi-
lien Propag.- Geſellſchaft
Berlin W. 24, Friedrichstr. 131 d

Größerer Holzſchlag
(Eichen u. Buchen pp. ſollen
im Herbſt er. zur Selbſt-

gegen Kaſſe zum
Verk ar kommen. An der
Bahn gel., Abf. bequem, Off.
unt. A. S. 372 an Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Deutſchen S

ſrenf über
inde. 3. Fa
Kilometer
ahren wird

aſchinenſchad

von Halle Jeicht zu erreichen,
vorwiegend milder Weizen-
boden, bei 100--150 000Anzahlung ſofort zu kaufen
geſucht. Angebote unterr. 2816 an Uansenstein

Vogler. A. G. Halle.

Größeres Riktergut
mit erſtklaſſigem Bo-
den (beſ. geeignet f.
Kartoffel- u. Gemüſe-

Gebild. jung. Landwirt
wünſcht Stellung auf einem
nur intenſiv betriebenen
Gute Mittel Deutſchlands.
Offerten unter Z. 2000 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

GOberſchweizer,
Kriegsbeſchädigter, ſucht für
ſofort Stellung. Zeugniſſe
und Kaution vor den
Otto Weiss., OberſchwSeehauſen, Altm. Altſt. 31.

Möhbelfahrik
Abert Nartiek Hehf.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.Alter Markt 2.

In der am 3. September
1918 ſtattgefund. n
unſerer Arſ, Teilſchuldver
ſchreibungen vom 15. März
1904 ſind zie Nummern:

teor iſt wie
kqualifigiert
em Berliner

einigt.

anbau) u. möglichſt N, 43, 86, 97, 102, 130, 142, Die Grje Küche und Hausarbeit übernehmen müß. Junges u nſt. Fräulein Offerieren zur eng 146, 166 176 177, 213 214 200 000
t 15. Sept. dauernde mit Oktober er. beginnend“ mit Wald zu kaufen 348 d immer mFran Bürgermeiſter Auschwitz, Föbejün. ne r geſucht. S 243, 270, 292, 347, 348, 368, von PrivatGeldoehe ndung einofenfertiges

Zrennholz
Eiche u. Buche 2c.) franko
jeder Bahnſtation. Aufträge
erbeten unt. A. O. 314 an
Rud. Mosse, Magdeburg

7 Ruckſack Z
gut F erwalten zu vertaufen

Dorotbheenſtr. 16, I.

80 Knutſchwagen,
Jene mod. u. wenig e a rgre8swagen eirts za ung

le m rate. r irre
Hoffschulte,Berlin NW., Luiſenſtr. 21.

389, 397, 4309, 454,

605, 611, 612, 614, 640, 650, e Hindenb
680, 687, 762, 816, 908, 911,
928, 938, 993

zogen worden. Wir kün-
gg di ben, bin gerckzahlung mit Ms ede Teile u
bung von nom. Mk. 500, per
1. April 1919 erfol t dieRückzahlung bei dem San nk

hauſe Reinhold S erin Halle g. S. legt beiUngerer Ka e i. Eilenbur
Eilenburg, d. 4. n 19

Eilenburger

Kattun Manuſaltur
Aktien- Geſellſchaft.

Enthaarungs Zängelchen r3 N. Dr. dorden, Hamburg 36.

auf Ackerbyvothek

auszuleihen. Ange
D. 5. 2975 an Hos

Vosgloer, Arb.
Magde

Geſucht zum 15. Srptember ſpäteſtens 1. Oktober einehrliches, ſleißiges Rädchen

für Küche und Haus. Zeugnisabſchriften mit Lohn
anſprüchen erbeten an Frau Julie Bräunlich,

Gerxa-Untermb., Wilbelmſtr. 2
drdentſiches besseres Mädchen

oder ei infache Stütze,
welche kochen und nä kann, für zwei einzelne

Oktober geſucht. Zeugnisabſchriften und

el.

z Serpieren, vielleicht auch
erkauf. Tagesſtelle angen.

Angeb. unter K. 16 an das
Tageblatt Naumburg a. S.

Alleinſtehende

Oandwirtin,
40 Jahre, ſucht ſelbſtändigeFtelung in Guts Unchatt

Zeugniſſe. Offert. erb.
Triebiger,

Radewell bei Halle a. S.
Hauptſtraße 48.

welche län 8 Jahre I
rößerem Gute war, ſuchtS ellung zu ſof. oder ſpäter.

erten unter Z. 1998 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

unter L. D. 2178 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

-„Z;Z T G

Landwirtschaft
mit ca. MorgenRüben u. pnd zukaufen gi u. Z. 1999an die eeterehte d. Ztg.

75 000 m.

100 000m
ſofort auf Atker

Haus zu verle

Zinsfuß Ahunter Z. 200

Geſchäftsſtelle d.

Prillantring
geberen Stein, evtl. auch

rringe t
ſuche aus zkaufen. Se 3 e
an Haasenstein Vog-Iler, A. G. Halle a. S.

Damen zum R O
Gehaltsanſprüche an

Vrau A. NLafontaineſtr. 35 1. Et.

bri
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